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Mordgesindel
Ein uertlerter Bursche als Ministerpräsident

Schänder - es deutschen Namens und - es deutschen Volkes
Die Frankfurter Zeitung (Reichsausgabe . Rr . 888 bi« 858,tw « 28. Juli 1932) berichtet aus Kassel :

„In diesen Tagen hat sich eine Reihe von Ministem als so wenig
haltbar erwiesen , daß es uns um so wertvoller erscheint, einmal einen
nationalsozialistischen Minister zu hören."

Mit diesen Worten leitete Rechtsanwaltvr . Weidentann , Kassel,
eine große nationalsozialistischeKundgebungein, um dem oloenburgischen

Ministerpräsidenten Rover
das Wort zu geben.

Er begann mit dem Hinweis, daß Deutschland vor der Entschei¬
dung stehe.

„Kommt die Wendung nicht zu unseren Gunsten", so
sagte er wörtlich , „so stehe es aus keinem Blatt geschrieben ,
was dann kommt . Ich befürchte, datz dann allerhand ein-
treten kann. In Oldenburg find wir Sieger geworden. Jetzt heult
die aanze Mente der Landesverräter, von denen man einige kalt
gestellt hat. Sie sollen nicht glauben, daß man schon am Ende sei ;
es geht erst los.
Die Burschen werdennoch etwas erleben, wenn Hitler an der Macht ist.

Wir sagen euch, euch wird nichts geschenkt , ihr Lum¬
pen und Bolksverräter . '

Ich garantiere diesen Schweinehunden, daß sie gehenkt werden,
und wir werden sie solange hängen lassen, bis sie die Krähen gefressen
haben. Das mag grausam sein. Aber der Nächste sollte überlegen, ob er
daneben hängen will !"

Die meisten Redner und Führer der Nazis sprechen die
Sprache der Kaschemme , die fie ausgezeichnet beherr¬
schen. Aber selbst bei Unterhaltungen in Kaschemmen dürsten
selten so häufig Schmutzereien im Munde geführt werden , als
wie in Naziversammluagen .

Das gleiche gilt auch für Androhungen des Mordes » für
Wortschwelgereien in Gewalttaten , für eine vielfach viehische
Phantasie der Mordlusts . Es ist bekannt, datz in den Kreise»,
besonders der Unterführer der Nazis , sich eine grohe Zahl
notorischer Betrüger , Diebe, Urkundenfälscher, Sittlichkeits¬
verbrecher und selbst solche Leute sich befiuden, die wegen
Mordes verurteilt worden sind. Es befinden sich zahlreiche
Exemplare des Abschaumes der Menschheit in den Nazireihen ,
dah man sich heute kaum noch über rednerische Exzesse und
über begangene Brutalitäten wundert .

Was sich aber in Kasiel der oldenburgische Nazimini¬

ster geleistet hat , das übersteigt denn doch alles bisher ge¬
hörte. Und ein solcher Bursche , desie» Sprache selbst in einem
Berliner Berbrecherkeller unliebsames Aufsehen erregen
mühte und würde , ist Ministerpräsident in einem
deutschen Lande.

Was Wunder , wenn im Auslande in leider rasch steigendem
Matze das Mihtrauen gegen Deutschland an Stärke gewinnt ,
also gegenüber einem Land und einem Bolk» das solche Zu¬
stände duldet , wo die scheutzlichsten Brutalitäten ungestraft
täglich propagiert werden können.

Darum muh am Sonntag die Parole aller gesitte¬
ten und anständigen Menschen sein :

Nieder mit Ser braunen MordpeN :
Meder mit dieser furchtbaren Schande

Ventschlanüs !

Unser Eigentum
Oie Todfeinde des Proletariats wollen es rauben

Die Einrichtungen der modernen Arbeiterbewegung Deutsch¬
lands .

In allen Teilen Deutschlands hat sich die moderne Arbei¬
terbewegung in jahrzehntelanger hamer Arbeit und unter
schweren Opfern die Einrichtungen , verschiedenster Art ge¬
schaffen.

Volkshäuser» Eewerkschaftshäuser» Verwaltungsgebäude ,
Zeitungsdruckereien und viele andere Einrichtungen sind der
gewaltige Ausdruck der Solidarität einer großen Klasse . Sie
sind überall Symbole eines gewaltigen Willens zum Aufbau
und die Werke eines unerschöpflichen Opfermutes . Keiner der
politischen Gegner hat bisher Gleiches zu schaffen vermocht .
Wenn sie alle auch mit fremdem Eelde ihre gemeine Agita¬
tion führen können, so haben sie nicht vermocht , Unver¬
gängliches zu schaffen.

Wir von der Eisernen Front , wir Sozialdemokraten und
Gewerkschafter sind stolz auf unsere Werke, wir sind stolz auf
unsere Einrichtungen , die in jahrzehntelanger Arbeit geschaf¬
fen wurden . Jeder Mann , jede Frau , alle, die zu uns ge¬
hören , haben oft von ihrem Herzblut gegeben, um zu er¬
richten, was heute fest und unerschütterlich dasteht . Auf den
Zinnen unserer Häuser wehen in diesen Tagen die Freiheits¬
sahnen der Eisernen Front , von hier aus fliegen die drei
Pfeile ins Land , um den Gegner zu treffen . Es sind unsere

Bastionen , die wir geschaffen haben und die wir auch in
diesem Kampfe um den Reichstag verteidigen müssen .

Schon reden die frechen Nazis davon , von unseren Einrich¬
tungen Besitz ergreifen zu wollen , wenn sie die Macht dazu
hätten ; schon spinnen sie gemeine Pläne , der deutschen Ar¬
beiterschaft zu nehmen, was sie sich selbst, von ihren eigenen
Groschen , erbaut urü> errichtet hat . Sie werden diese Pläne
nie und nimmer verwirklichen können, weil die Eiserne Front
wacht und marschiert; sie werden sich blutige Köpfe holen,
wenn sie versuchen sollten, sich an unserem Eigentum , an
unseren Häusern zu vergreifen . Aber wir müssen auf diese
Pläne der Nazis Hinweisen , damit ganz Deutschland, damit
alle Arbeiter , Angestellten und Beamten , alle Männer und
Frauen , damit vor allem die Jungen erkennen, worum es in
diesem Kampfe geht . Es geht um die nackte Freiheit ! Es geht
um alles , was wir errungen haben ! Es geht um das Ergeb¬
nis eines opferreichen Kampfes , der von Generationen ge¬
führt wurde . Es geht um unser Eigentum , an dem das Herz¬
blut der Millionen klebt . Es geht um unser Eigentum , dem
die Aermsten ihre Groschen geopfert haben.

Sie wollen die Wahr - und Mahnzeichen der Solidarität
vernichten, die die Nazis täglich an die Schande des Klassen¬
verrats erinnern ! Schlagt sie am Sonntag !

Drohungen der Nazi
Am Montag soll Papen abgesetzt werden — Ende

August Hindenburg
In einer nationalsozialistischen Versammlung am Dienstag

(26 . Juli ) , erklärte der Redner Ratschte wörtlich :
„Wenn ihr angegriffen und beleidigt werdet von dem

Mordgesindel, verteidigt euch so, daß ihr die stärkeren seid
Mit welchen Mitteln ist uns egal. Wir verlangen , dah die
Strahe den Nationalsozialisten gehört. Bis Sonntag soll Pape »
die Geschäfte führen , am Montag aber die politische Macht
an Adolf Hitler abgebeu. Will man uns die Macht nicht
geben, so sind wir bereit , uns diese Macht zu nehmen . Es
ist unser heiliger Wille , die Macht mit denselben legalen Mit¬
teln zu erkämpfen, wie die Männer am 9. November 191 8
Nicht der Landesverrat , sondern der nationalistische WM
wird Taufpate der Machtübernahme sein . In den nächste"
Tagen kann kommen , was will , wir werden mit aller Ab¬
geklärtheit die Schlacht schlagen, ob mit Wahl oder ohne
Wahl . Ende August soll dieses Hakenkreuzbanner als Staats¬
flagge vom Reichspräsidentenpalais wehen. Wir lehnen die
Farben Schwarz-Rot -Eelb ab als die Farben der Korrupttom
Wir werden mit eisernem Besen, mit Brutalität aufräumen .
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Jfi Nestien ifi
Letzte Woche ist der Leiter des Jugendzeltlagers der Roten

Falken in Negast bei Stralsund , der Lehrer K r ü l l , von
der Polizei erschossen worden , die von Nationalst '
z i a l i st e n auf das Lager als ein angebliches Kommunisten¬
nest gehetzt worden war . Die Hinterbliebenen des er¬
schossenen Jugenderziehers und Jugendfreundes haben von
nationalsozialistischer Seite einen Brief erhell'
ten , der von abgrundtiefer Verkommenheit und einer nicht
zu beschreibenden Verrohung zeugt Der grauenvolle Inhalt
des Briefes lautet :

Grimmen » 21. Juli 1932.
laufgegeben zwischen 16 und 17 Ubr.1

Frau Krüll!
Es freut uns alle sehr, bah Ihr Mann, dieser Schweine¬

hund , erschossen ist. Wir gute« Deutschen atmen direkt auf » da "
wieder einmal so eine Sau . so ein Baterlandsverräter aus de-
Welt ist. Er hat leider noch nicht genug Qualen erduldet .
Es hatten ihm alle Glieder ausgerifsen werden müsse"
und dann ihm die Augen ausgestochen werden müssen
wissen ja leider nicht, was für ein Schwein Ihr Mann
Aber warten Sie , auch den Kollegen Peters , Oldoerv. Streufen .
Schumes«, und wie dieses Gesindel weiter heiht , hat bald ihr lewe
Ständlein geschlagen , wenn sie nicht bald andern Sinnes werve».
Sie werden ober sonst Ihrem mordlustigen Manu in das Gro
folgen. Mso nochmals , das ganze Deutschland freut si<h über vc .
Tod eines Boteriandsvenäters . Deutschland über alles !"

Der Briefschreiber ist in intellektuellen Kreisen zu juchen ,
da der Brief orthographisch vollkommen richtig geschrieben " •
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Ungeheuerliche Zustände
in Rraunschweig

Brauuschweig , 28. Juli . Hier wurde ein Mitglied d»-
SAJ . und e»n Reichsbannerkamerad von Nazibanditen a n g e
schossen .

Ungeheuerlich find die Zustände auch aus dem Lande , so um
stellte in Rommarsdorf bei Helmstedt eine SA .-Formationd""
Lokal , in dem eine Kundgebung der Eisernen Front stattfa « "

^ ,
Nachdem die Fenster eingeworsen worden waren, eröffneten ®

^
Naribanditen ein Schnellfeuer . Bier Personen wälzten "

in ihrem Blut . Auch die Fra« des Wirtes wurde angeschossen. D
Brauuschweiger Ueberfallkommando hatte nach seinem EintreiN ^ -
nichts anderes zu tu« , als die Anhänger der Eisernen Front #«
Waffen zu durchsuchen , ohne natürlich irgend welch« zu finden . D
bewaffneten Nazischiitzen hatten sich unterdessen aus dem Stau
gemacht.

Reichsbannermann erschossen
Kamen (Westfalen). 28 . Juli . Auf der llnnaer Strahe

s am Donnerstag abend zwischen Reichsbannerleuten und
nalsoizaliften zu einem schweren
es am Donnerstag abend zwischen Reichsbannerleuten und
nalsoizaliften zu einem schweren Zusammenstob . Ein Reichsbaa »
manu wurde durch einen Lungensteckichuh so schwer verletzt , da»
auf dem Transvott zum Krankenhaus starb. Ein Nationalst»>
lift erlitt Schlagverletzungen . Die Polizei nahm im Laute 0 <
Abends sechs Nationalsozialisten fest.

%

' Arbeiterinnen. Arbeiter
und Angestellte !

Auf die Bluttaten der Nazi -Pest folgt nun das Wirtschatt̂
Programm des 3 . Reiches .

Verbot der Gewerkschaften ,
Abschaffung der Arbeitslosenunterstützung und der

zialen Gesetzgebung . .. .
Aufhebung des Tarifrechts und des Vetriebsrategeses
Wiedereinführung der Armenfürforge und
Neueiuführung der Arbeitsdienstpflicht. ^

Das sind die Ziele der Nazihorden , deren SA .-Banden "

Durchführungsorgane obiger Ziele auserkoren sein svue " • .
Arbeiter ! Angestellte! Zu Leibeigenen des Ausveuterm

will man euch degradieren . j i
Aus Deutschland soll ein Zuchthaus gemacht ^ 55 . ggrtc'

welchem abgetakelte Offiziere als Beauftragte der Nazip
eure Direktoren , die SA . eure Antreiber sein

Genau wie bei dem Schietzerlatz bestreiten die noto
Lügner der Nazipartei nun ihr Wirtschaftsprogram « . ^ uji

Arbeiter , Angestellte, gebt diesen Demagogen a« 31 - -
die einzig richtige Antwort und wählt "

SozialbemoKralen
Oti SomplauslchuS - er Wernen (W '

%
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FOr den BDrgerKrieg
(He Mobilmachung - er Nationalsozialisten - Oie Papenbarone werden

aber blind und taub sein
me Eiserne Front mull stflnfllich kampfbereit sein

Mt Kenntnisnahme aller Stellen , denen selbst Adolf Hitler
M die Legalität seiner Bewegung eidlich oder ebrenwörtlich
^»ndet hat , vom Reichsgericht und Reichspräsidenten angesangen
^ Mm Reichskanzler . Reichswehr , und Reichsinnenminister , aber

U zur Beachtung für die Innenminister der Länder und ihre
rittioteane , die zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit von

IN-

br .)

^ trrvegen vervflichtet und für sie verantwortlich sind, teilen wir

^ stehend aus dem reichen Buket der „Standarten . und Sturm »
7*« »fehle - einige den Bezirk Württemberg betreffende Blüten
*

Möge jeder daraus seine Nutzanwendung ziehen :
il . 7. 32. Alle DA, , und SS .-Männer . die einen gelernten B «.

7 baden. melden sich sofort auf dem Gaubüro , um im Falle eines

^ rolftreiks der Roten sofort eingesetzt zu werden ,
t
*

7. 82. Jeder Sturm bat eine Alarmzelle einzurichten . Diese
die Aufgabe , im Falle eines Alarms auf dem schnellsten

*«« alle im Sturm vorhandenen SA .-Männer mobil zu machen.
A 7. 32. Am Mittwoch , den 27 . 7. 32 findet in Stuttgart eine

^ befahrt der gesamten SA . und SS . auf Lastwogen statt . An »
um 5 Uhr nachmittags in der Goetbestrabe .

7. 82 . Am Samstag , den 30. . fähtt die gesamt « SA . Ttutt .

? nach Reutlingen . Antreten 1 Ubr auf der Plante .
7. 32. Am Sonata «, den 81. 7. 82, befindet sich die gesamte

£ und SS . in höchster Alarmbereitschaft . Jeder Sturm tritt
^ »ens g Ubr in seinem Lokale an.
5 7. 32. Ab Sonntag morgens 9 Ubr besteht Seneralalarm
^ Galb der SA . Tagsüber wird ein Befehl mit Motorrädern
? Asegeben. Ab 10 Ubr obends hat die gesamte SA . bis zur
Hebung der Bereitschaft an ibren Plätzen zu bleiben . Urlaub

,
^ »n nicht mehr gestattet .

J 4- 7. 32. Am Samstag bei der Rede Severin « - haben all «
Doktor«« und Zahnärzte ihre Sochfrequenzapparate einzu -

damit die Rede gestört wird .
*

^ Merkenswert sind weiterhin folgende - von München ousgegan »

^tzril
Befehle

Verdienst SA ., und SS .-Befehl .
München , den 19. Juli 1932.

Rnr »nr Kenntni » der Abschnitt«.

^ wird sofortige Meldung anbefohlen . wieviel SA .» und SS .«

^ >ner » affenknudig sind betr . einer bevorstehenden Bewaffnung .
IjJ* SA .- und SS .«Männer sind in Gruppen zu je 8 Mann
. scharf., g Gruppen , 8 Scharf » 1 Sturmf . . 1 Kaupttruppf . gibt

Sturm . Ausgabe der weiteren Befehle ergehen demnächst.

Ärgste Geheimhaltung wird angeordnet .
^ f«hl nach Kenntnisnahme sofort zurückleiten.

Unterschrift .

SS .-Besehl Nr . 8. München, 21. 7. 82.
Jeder SS .-Führer und SS .-Mann hat sich am Dienstag , den

20. Juli im örtlichen Sturmlokal eiuzufinden . Besichtigung durch
den Gruppen - und Abschnittsführer . Jeder SS . - Angehörige hat
sich bis dahin feldmarschmäßige Ausrüstung zu besorgen und muh
dieselbe dauernd griffbereit halten .

« larmzustand ist angeordnet . Zur Kenntnisnahme der Stand -
und Sturmf .

SS . -Gruppenf . Prinz zu Waldeck.
*

Kurierdienst . SS .-Stand . 18. SS .-Reichsfübrung .
München , 21. 7. 82.

Nur für Sturmbanns , und Sturms , der Stand . 13.
Mit heutigem Tag ist jeder Urlaub gesperrt . . . Sämtliche

Angehörige der SS .- und SA .-Stand . 13 sowie im ganzen Reichs¬
gebiet haben bis spätestens 10 Ubr abends zu Haufe zu fein . . .
Ich verlange , daß dieser Befehl restlos durchgeMbrt wird . Jeder
Führer haftet mir für di« Einhaltung dieses Befebl ». Die 10pro-
zentige Stärke der SS . im Verhältnis zur SA . wird auf 18—20
Prozent festgesetzt. Es sind besonders zuverlässige Leute aus der
SA . an die SS . zu überschreiben . Meldung bis spätestens 25. Juli
über die Dienststellen zur Reichsleitung .

Unterschrift : Stand . 13. Zeller .
Kurierdienst SA . Stand 1/120 Rr . 4 München , 21. 7. 32.

Rur für die Führer .
Die Motorstllrme müssen in kürzester Zeit alle verfügbaren

E .M . Wagen zusammenholen können , die zur Beförderung der
SA .-Stürme erforderlich werden können . Di « Relaislinien haben
von Sonntag , den 24. ab jede Nacht ev. Nachrichten von München
an di« Standarten zu bringen . Dieser Befehl ist mir vom Stand .-
Führer in Kenntnis zu nehmen und strengste Geheimhaltung be¬
fohlen . Unterschrift .
Stafettentelegr . SS .Reichsleitung München , 23. 7. 32.

Zur Kenntnisnahme und sofortigen Weiterbeförderung an S2 .
Stand . 13 Stuttgart . Goethestr . 24 , Relaislinie 2 Ulm , Mau¬
beuren . Urach. Reutlingen , Stuttgart . Ankunft und Abgang find
unterschriftlich zu bestätigen . Sämtliche SS -Fübrer und Leute ,

welche am leichten und schweren M .G . ausgebildet , sowie
Gewehr 98 und Karabiner und Pistole 08, sind namhaft

zu machen und sofort weiterzumelden . (Kuriere .)
Einteilung : Sturmf . Truvv . Pistolen 08, SS .-Männer Gewehr

98 oder Karabiner . Bei jedem Trupp , welcher in 3 Gruppen ein -
zuteilen ist , entfällt ein schweres und ein leichtes MG . veschaf .
fungsmöglichkeit wird mit Sonderbefehl angewiesen .

Unterschrift .

ifi*

»Bravo" für Papen !
Waschecht« Kommunisten

Itjju* Erfurt wird berichtet : In diesen Tagen fand im Sta -

Vj . in Erfurt eine kommunistische Wahlkundgebung statt ,
^ kend der Versammlung wurde durch Lautsprecher be-

C *' die Regierung der Barone die Sozialdemokraten
und Severing ihres Amtes entsetzt habe und daß der

^ demokratische Polizeipräsident von der Reichswehr ver -

^ worden sei .
Mitteilungen wurden von einem Teil der kommuni »

Vl ? Zuhörer mit lauten Bravorufen ausgenommen . In
lt bie Zuhörer in Erfurt , die „Bravo - brüllten , als

gegen Sozialdemokraten sei gewaltsam vorgegangen
Wk ’- waschecht« Kommunisten , die den Todfeinden der

^
" stischen Bewegung ebenso zujubeln , wie sie oftmals ihre

W Freude nicht zu verbergen vermögen , wenn Sozialdemo -
bj 1 niedergeschlagen oder niedergeschossen werden .

w *1** nur die Sozialdemokratie getroffen und geschädigt
d,s,

' >nögen auch die Feinde einer aufstrebenden Arbeiter -
ll,jlfttumphieren , das ist den deutschen Moskowitern höchst
> ^ Eig - Und den Machthabern in Moskau erst recht.

°nt*‘ mit einer solchen Gesellschaft sollen wir „Einheits -
Machen ? Nimmermehr !

Finsterste Reaktion
Kultureinrichtungen der Arbeiterschaft sollen

v zerschlagen werden

ftfJk ltöft
« Zeitung , Organ der rechtsradikale « Staats »

nationalsozialistisch und reaktionär , läßt sich aus
Kreisen " einen wilden Hetzartikel unter der

D, / V i * «Brutstätten des Marxismus " schreiben .

^^ rte Maske abgeworfen ! Das stockreaktionäre ver¬
irr d ; Aademikertum aus dem Nazilager schreit laut
^ ttks» Ausbildung . Haßerfüllt wird dargestellt , daß alle

<y
Q' *en Eewerkschaftsbildungs - und Schulungskurse

Jöl , Äi
— heißt die Parole !

z^ tztẑ ^ Emi « der Arbeit in Frankfurt am Main , die
^ die Hochschulkurse für Arbeiter haben es

I» sz./ ' °nären besonders angetan . Das muß alles fort
nationalsozialistische Deutsche Zeitung ,
dumm zu sein und zu bleiben ! Sie wollen

h? Mittel, int Volke künstlich Niederhalten , sie wollen
»>i

^ " om Erwerb von Wisien ausschließen ! Ihr Ideal
b,/ Volk auf niedriger Bildungsstufe — denn

wird das Dritte Reich ertragen . Hier tritt
9 e9en die Arbeiterschaft , die volksfeind -

»ar , Gesinnung der Nazis kraß hervor , hier haben

sie verraten , daß sie das deutsche Volk aus einem Kulturvolk
in ein Volk barbarischer Knechte verwandeln wollen ?

Gebt diesen dreisten Reaktionären , dieser Schmach Deutsch»
lands , am 31 . Zuli die richtige Antwort ! Sorgt mit der So »
zialdemokratte für den kulturellen Aufstieg der deutschen
Arbeiterklasie !

Schleicher » Lieblinge
Pistolen , Revolver . Totschläger

In den letzten Tagaen ist mebttach berichtet worden , daß bei
Durchsuchungen von Nationalsozialisten auf der Strah « in zahl -
reichen Fällen Waffenbesitz festgestellt worden ist.

Am Köllnischen Platz in Köpenick ein offenes Laustauto , das aus
Teltow kam und auf dem sich trotz des Demonsttationsverbots Ra .
tionalsozialisten , zum Teil in Uniform , »um Teil in Zivil , befan¬
den . angehalten . Die Polizei durchsuchte sowohl die Insassen wie
auch den Wagen . Bei den 25 Teilnehmern der Fahrt wurden ge¬
funden : 4 Armeepistolen mit 74 Schuh Munition , 1 Trommel¬
revolver mit 25 Schuh Munition . 2 Stahlruten , 2 Totschläger . 1
Gummikniivvel . 2 weitete Hiebwaffen , 13 fanstgrohe Feldstein «.

Die 25 Nationalsozialisten wurden sestgenommen . der Wagen
polizeilich beschlagnahmt .

Ein Streifenwagen der Berliner Polizei bielt in der Nacht Na .
tionalsozialisten bei verbotener Klebetätigkeit an . Bei einem von
ihnen fand man : 1 Trommelrevolver mit 8 Schuh Munition , 1
Dolchmesser. 1 Gummiknüppel .

Leuerübersatt auf die Wohnung eines
Äbgeoe - neten

Hamburg , 28. Juli (Eig . Draht ) . Auf die Wohnung de«
sozialdemokratischen Abgeordneten des Preußischen Land ,
tags , B u g d a h n - Altona , die in der Siedlung Ateenkamp gele¬
gen ist, wurde in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ein
Feaerüberfall verübt .

Um 2 % Ubr wurde auf das Siedlungshaus Bugdahn mehrere
Schütze abgegeben , von denen 8 durch die mit SolzlS - e« versehenen
Fenster des Wohnzimmers und drei durch die ebenfalls gesicherte»
Fenster der Haustüre gingen . Da die Hausbewohner in einem an¬
deren Zimmer schliefen, wurde niemand verletzt . Durch die Schütze,
die ins Wohnzimmer drangen , wurde erheblicher Sach¬
schaden angerichtet . Lampen , Bilder uud Rundfuukanlage wurden
beschädigt. Alle Schütze wurden von der Strahe aus in Brust , und
Kopfhöhe abgegeben . Die Schütze stammen aus einer Pistole .

Oie ..Legalen "
WTB . Hamburg , 28. Juli . Bei der «g eines 8er .

-tadtteil Üblenkehrslolale » der Nationalsozialisten im
Horst wurden Schuhwaffen sowie Stich , und - iebwaf .
fen gefunden und beschlagnahmt . 28 Mitglieder der NSDAP ,
wurden festgenommen .

Weiter wurden in letzter Nacht sieben der NSDAP , angehörende
Personen s e st g e n o m m e n , die Patzanten und Kraftwagen auf
der Wandsbeker Lhautzee anbieltcu und durchsuchte ». Bei diese»
Festgenommenen wurde » mehrere Hiebwaffe « beschlagnahmt .

Abrechnung !
Die Baronsregierung von Papen -Hitler bat die Ar«

beitermtnister der Sozialdemokratie in Preuben gewalt -
sam aus ihren Aemtern entfernt .

Als di« Minister der Zentrumspartei sich solidarisch er-
klärten , wurde die ganze preuhische Staatsregierung ab-
gesetzt .

Nun kommen die hoben republikanischen Staatsbeamten
im Lande an die Reihe .

Abgesetzt wird alles , was aus den Reihen des Arbeit »,
volks stammt .

Abgesetzt wird alles , was für den Aufstieg des Arbeit »,
volks fühlt und wirkt .

Raum für Junker ! Raum für Freunde des Erobkapi -
tals ! Raum für Rückwärtser ! Das ist die Losung der
Baron «.

Die Entfernung der sozialisttschen und der christlichen
Arbeiterführer aus den Staatsämtern geschieht unter dem
Jubel der Nationalsozialistischen Deutschen „Arbeiter »
Partei ".

Danken wir diesem Jubel ! Gr wird Millionen Volk »,
genotzen lehren , was ist.

Die nationalsozialistischen Führer sind die Vorkämpfer
der verbündeten Kapitalisten .

Der Pakt war von jeher : Gebt uns National „ io»ia .
listen " Geld und wir schützen Euch vor dem Sozialismus !

Bezahlt uns . und wir stürzen die Arbeiterminister , um
Euch, die groben Herren der Wirtschaft , in die Regierung
zu heben .

So im Reich ! So in Preuben ! Millionen Volksgenotzen
glaubten . National „so«ialisten " »u wählen , aber sie gaben
ihre Stimme den Verfechtern der bochkapitalistischen
Gegenrevolution .

Nur noch dreiste Lügner können leugnen , nur noch ganz
einfältig « können übersehen , was nun vor aller Augen
steht : Reichstagsauflösuug , Unisormsrciheit (die mehr als
1000 blutige Opfer kostete) und Reichskommistar in Pren »
hen sind die Geschenke der Adelsregierung für die gehor¬
same Regierungspolitik der national „ sozialistischen"

Führer . Die Nationalsozialisten " sind nicht mir die
stärkst «, sie sind di« einzige Regierungspattei im Reich
und in Preuben .

Die national „sozialistischen" Führer haben sich feierlich
verpflichtet , alle Notverordnungen sozialen Abbaus gedul¬
dig binrunehmen . Die National „fozialisten " werden auch
die Tributmilliarden Pavens von Lausanne im neuen
Reichstag bewilligen . Das haben die Beauftragten Hit¬
lers schon in Lausanne dem Reichskanzler von Papen zu-
gesagt .

Die Sozialdemokratie dachte und denkt nicht daran , dem
gegenrevolutionären Borgehen gegen ihre Minister , da«
sich in naher Zukunft bitter rächen mub , Aktionen ent»
gegenzuftelle », die im Augenblick nur den Todseiuden der
Demokratte nützen mützen. Diese ersehnen : Militärische «
Ausnahmezustand über das ganze Reich , Standrecht und
SA .-Miliz . Si « wolle » ein Blutbad , das den Anlab sur
Auflösung der echten Arbeiterorganisationen und zur Der -
binderung der auf den 31 . Juli festgesetzten Reichstags »
wablen geben soll.

Diese Pläne wird di« Eiserne Front in eiserner Di »
szivlin durchkreuzen.

In Freiheit wollen wir kämpfen .
In Freiheit soll sich der Dolkssturm gegen das stock¬

reaktionäre Bündnis Papen -Hitler entwickeln .
So gewaltig mub die Flut der Volksstimmen a« 81.

Juli sein , dab Deutschland , das wir lieben , und dem wir
mit reinen Händen dienen , frei wird vom Wabn de»
Bürgerkrieg » und das Dolkwerden unserer zerritzenen und
zerklüfteten Nation endlich beginnt .

Knechte. Rekruten . Kriecher vor diktatorischen Führern ,
närrische Gläubige an politische Wunderdoktoren , Fana »
tiker der Unterdrückung oder Ausrottung grober Volks »
teil «, kurzum engstirnige , dumpfhatzende Menschen können
uns nicht retten .

Dt « Sozialdemokratie , die Eiserne Front ruft all« auf .
die das Sehnen des Menschen nach innerer und äuberer
Freiheit , nach Arbeit und Brot in sich fühlen , am 31. Juli
ein « Volksfront zu bilden gegen die dünne Oberschicht,
die unter dem Mißbrauch einiger Millionen Untertanen »
seelen des Obrigkeitsstaates die Herrschaft über Deutsch¬
land sich anmabt .

Diktatur zerreibt und schändet die Nation .
Diktatur macht uns nie und nimmer zu einem Volk,

weil fi« die Klatzengegenfätze vertieft , statt st« in höheren
Formen der Gesellschaft aufzulösen . Wer knechtisch fühlt ,
wer lakaienhaft denkt, wer nur gehorchen will , stimmt
für die Diktatur .

Wer an das Werden eines freien Deutschland » und an
die Erneuerung der deutkcheu Wirtschaft glaubt , mub in
die Front gegen den zerstörenden Diktaturwahn sich ein »
reihen . Der 31. Juli mub zur Rettung des demokratische«
Staatsgedankens werden , unter Führung der Sozialdemo «
kratief

Strafantrag gegen hessische
Nationalsozialisten

Darmstadt . 28. Juli . Rach einer amtlichen Mitteilung hat
das hessische Eesamtminlsterinm bei der Staat »auwalt «
schaft Strafanzeige gestellt gegen die « ationalkozialiftischen
Landtagsabgeordneten Dr . Best , Waffung . Kern uud den
Gauleiter Leu, , sowie gegen ihre Parteigenotzeu von David¬
fon und Stawinoga . Di « Anzeige erfolgte wegen witzeutlich
falscher Anschuldigung und fubt ans der durch die Genannten beim
Oberreichsauwalt gegen Minister Leukchner erhobenen Anzeige we¬
gen angeblicher Begünstigung kommunistischer Hoch , und Landes¬
verratspläne . die dem Gefamtministeriam bekannt gewesen seien .

Reaktion in Sachsen
Gegen das Reichsbanner

Chemnitz , 28. Juli . Am Donnerstag wurden bei etwa hon »
der Reichsbaunerkamerade « polizeiliche Haussuchungen
nach Waffen vorgenommen . Die Polizeialtion ist überall «rgebni ».
los verlaufen . Trotzdem wurde der SaufekretSr des Reichsbanners ,
Franz Müller , verhaftet . Gegen ihn ist Haftbefehl erlatzen wor¬
den . Der Vorsitzende des Ortsousschutze » des ADGB . Chemnitz?
Erich Müller , wurde am Donnerstag ebenfalls verhaftet , aber ta
den Nachmittagsstuuden wieder frei, «laste«.
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eidasd ©acte#*
kjört Severing !

Ännbfunfhbtcr , Achtung ! Gebt auch anderen Gelegenheit . Ver¬
schallt euch Gelegenheit !

Am Samstag , am Vorabend der Wahl , 19 .00 bis 19 .25 Uhr,
lvricht Carl Severing im Deutschen Rundfunk ! Er wird auf allen
Sendern , zu hören sein . Otto Wels , unser Parteioorsitzender , der
ursprünglich die Rundfunkrede halten sollte , hat Severing ge¬
beten , für ihn am Mikrophon zu sprechen . Severing hat sich dazu
bereit erklärt .

Otto Wels will, daß Preuhens Innenminister rum deutschen
Volke spricht ,

jener Mann , der zu Unrecht seines Amtes enthoben wurde und nur
der Gewalt wich. So wollen wir nun dafür sorgen , da« ganz
Deutschland Karl Severing hört . Er wird dem Volke viel zu sagen
haben , er wird den deutschen Wählerinnen und Wählern beweisen,
dah es am Sonntag um alles , dah es um Deutschland und um seine
Freiheit geht.

Die Besitzer von Rundfunkhörern brauchen wir natürlich nicht
erst aufzufordern , am Samstag abend Karl Severing zu hören. Sie
werden sich selbstverständlich an diesem Abend einrichten, damit sie
auch zu Hause sind , wenn unser Redner spricht . Sie werden voll
Spannung erleben , was dieser Kämpfer für Recht und Freiheit
zu sagen weih . Hörer und Hörerinnen werden sich das politische
Ereignis nicht entgehen lasten.

Das genügt aber diesmal nicht . Alle Besitzer von Rundfunk-
apparaten , alle Freunde der Eisernen Front , sollten dafür sorgen,
dah an diesem Samstag auch alle Freunde , Bekannten und Ver¬
wandten an ihrem Rundfunk hören , die nicht übe ^, einen Apparat
verfügen . Sie alle sollten sie alle einladen , damit auch alle Carl
Severing hören können.

Ganz Deutschland muh Karl Severing im Rundfunk hören.
Das muh zu erreichen sein . In den Gärten , in öffentlichen

Lokalen, in den Verkehrslokalen der gesamten Arbeiterschaft —
überall muh die Rede Severings gehört werden.

Der Borabend der Wahl muh im Zeichen der Rundfunk-
f rede Severings stehen !

Hier können alle Rundfunkbesitzer wirksame Agitatoren der
Eisernen Front sein . Organisationen , Vereine , Gesellschaften , die
am Samstag abend zusammenkoinmen. sind verpflichtet, Severings
Rede zu übertragen und zu Gehör zu bringen .

Wer keinen Rundfunkapparat bat und bis Samstag .mittag noch
nicht zum Abhören eingeladen ist, der muh sich bei Bekannten und
Verwandten selbst dazu einladen . Dann kann er Severing hören
und im Anschluh an seine Rede noch einmal für die Eiserne Front
werben . Wer sich selbst einlädt , der zeigt, dah er Interesse an
Severings Rede bat und weckt Interesse auch bei den anderen .

Wir hoffen, dah alle, Einzelpersonen und Organisationen , Mittel
und Wege finden , Severings Rundfunkrede ins ganze Volk, über
ganz Deutschland zu tragen !

Drntschland muh Severing hören ! Wer unseren Führer hört ,
muh sich mit unseren Ideen auseinandersetzen. Wer Severing
hört , kann für die Eiserne Front , für die Liste 1 , gewonnen werden !

Hört Severing !

Wie hat Baden im Jahre 1930 gewählt ?
Es läge nahe , auch die Rcichstagswahl von 1928 heranzuziehen ;

allein seit dem 14 . September haben in Baden die Gemeinde-
wablen und zwei Reichsvräsidentschastswahlen stattgefunden ; die
politische Struktur ist daraus mehr berzuleiten , als aus der Zeit
vor 4 Fahren . Festrustellen ist lediglich die stärkere Wahlbeteili¬
gung. 1928 wählten in Baden nur 61 .7 Prozent , 1930 aber 75,9
der Wahlberechtigten . Vor 4 Jahren übten 572 831 Stimmberech¬
tigte ibr Wahlrecht nicht aus ; 1930 aber nur 377 770.

Es erhielten bei der Reichstagswahl am 14 . September 1930 :
Stimmen Abgeordnete

Zentrum 351734 3
Nationalsozialisten 226 655 3
Sozialdemokratie 210 549 3
Einheitsliste d . Volksvartei u . Demokraten 114 732 2
Kommunisten 112 975 2
Evangelischer Volksdienst 57 823 1 *)
Mittelstandspartei 33 869 —

Deutschnationale 32 688 —

Badische Bauernpartei » 16 743 —

Aufwertungsvartei 11 664 ' —

Konservative Volksvartei 5 368 —

Deutsche Bauernpartei 1901 —

Haus - und Grundbesitzer 1078 —

Polenpartei 194 —

*) Auf Reichsliste wurden auherdem noch gewählt unser Genosse
M a r u m und von den Deutschnationalen Dr . Hanemann -
Mannheim .

Es ist erwünscht, dah unsere Parteifreunde dies ür unsere Partei
abgegebne Stimmenzahl beschaffen , damit ihnen ein rascher Ver¬
gleich am 31 . Juli möglich ist.

Arbeiten für das Reichsschulgesetz wieder aufzunehmen und
dabei neben einem kurzen Hinweis auf die christlichen Grund¬
lagen der Erziehung folgende Bemerkung machte :

„Die schrankenlose Verhetzung durch parteipolitische Organisa¬
tionen sei schlimmste Versündigung und das Gegenteil zur Erzie¬
hung zu echter Staatsgesinnung . Die bisherigen Maßnahmen zur
Entpolitisierung der Schule seien nicht hinreichend. Leider hätten
sich die Führer groher Parteien dem Ruf versagt , aus die partei¬
politische Bearbeitung der wahlunmiindigen Jugend zu verzichten .
Parteiische Einseitigkeiten in der Personalvolitik habe in der El¬
ternschaft ein tiefes Mißtrauen gegen die Staatsschule erregt und
innerhalb der Lehrerschaft Unsicherheit und parteipolitische Verbit¬
terung hervorgerufen . Lehrer dürften deshalb keine Parteimänner ,
sondern Jugenderzieber sein .

"
Es geht aus diesen Ausführungen nicht ganz klar hervor ,

was sich Herr von Eayl unter dieser „Entpolitisierung " und
„Verhetzen durch parteipolitische Organisationen " vorstellt.
Angesichts dessen, was sich die Regierung der Nazibarone bis¬
her erlaubte , ist wohl anzunehmen, datz Herr v. Eayl gerade
das Gegenteil darunter versteht, was das deutsche Volk dar¬
unter verstanden wissen will . Denn die Unterrichtsminister der
Länder waren , bevor noch irgend ein Mensch an Herrn

Oie Oenossen in allen Ltädten und Orten
innerhalb des Verhreitungdezirhs des
Vollcskreund (Unterbezirk Mittelbaden
der SPD .) ersuchen wir dringend uns
sofort nach Feststellung des Wahlresultats ,
das Ergebnis telephonisch mitzuteilen .

Anrut : Karlsruhe 7020 7021
Die Redaktion .

von Gayl dachte, bemüht, „Parteipolitik " von der Schule
fern zu halten und die Jugend im staatspolitischen Sinn zu
erziehen. Es waren jedoch die Nationalsozialiste» die Partei ,
die Herrn von Eayl und seine Freunde in den Sattel geho¬
ben haben, welche mit allen Mitteln Parteipolitik in die
Schule brachten und die Jugend zu ihrer Hetze gebrauchten. Die
Negierung der Nazibarone hat daher keinerlei Legitimation
von „Parteipolitik " in der Schule zu sprechen und die Länder
werden daher genötigt fein, dem Reichsinnenministerium die
entsprechende Antwort zu geben wenn diese Frage aufgerollt
wird . Das Schreiben des Reichsinnenministers zeigt jedoch,
wohin die Reife auch für die Schule hingehen würde, wenn
es durch Stärkung der Nationalsozialisten den Nazibaronen
gelingen würde^ nach den Wahlen in Deutschlandunumschränkt
zu herrschen . Wer daher nicht will , datz die Deutsche Schule
ein Versuchskaninchen für preußisch -junkerliche Machtgelüste
und ostelbische Erziehungsmethoden fein soll, mutz am 31 . Juli
sozialdemokratisch wählen .

Röhmifche Wahlpropaganda
mit Astrologie

Wir haben uns schon mehrfach damit beschäftigt, wie die Natio¬
nalsozialisten, um jene weit unter dem politischen Durchschnitts¬
maß stehenden völlig indifferenten Kreise für ihre Wablmach« zu
gewinnen , zu dem probaten Mittel gegriffen haben , sie statt mit
Politik durch Astrologie bearbeiten zu lassen . Wer Gelegenheit
gehabt hat . manche der astrologischen Wanderredner zu hören , kann
ein Stückchen davon erzählen , wobei allerdings selbst dem astrolo¬
gisch Gläubigen auffallen muß. daß diese „ Hellseher " immer erst
dann Langes und Breites von einer Persönlichkeit zu erzählen
wissen , wenn sie am politischen Horizont bereits in heller Sicht¬
weite aufgetaucht ist , jedoch nie zuvor, wie ein Vergleich der letz¬
ten politischen Ereignisse und der damit beraufgekommenen Per¬
sönlichkeit mit den astrologischen Prophezeiungen selbst für Gei¬
stesschwache erkennbar machen müßte.

Was uns jedoch heute veranlaßt , auf die Astrologie einzugehen,
das ist ein Artikel in der astrologischen Zeitschrift Der Seher ,
der sich mit „Hauvtmann Röhm und 8175 " besaßt. Fast zwei Spal¬
ten lang wird in diesem Artikel der Fall Röhm hin und berge-
rübrt bis schließlich „astrologisch " seine Reinwaschung komplett
wird . Zwar muß auch „astrologischerseits" die Echtheit der Briefe
von Ernst Röhm zugegeben werden. Um eine Ausrede ist man
jedoch auch in diesem Zweig indirekter politischer Propaganda
ebensowenig verlegen , wie in der ausgesprochen politischen, indem
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man folgenden „Dreh" macht . Es wird nämlich die Frage aui^
warfen , ob der abnorme Hauvtmann Röhm besonders dazu
seine Führerrechte zu mißbrauchen, wobei dann das Horoskop *
Niirung geben soll. „Astrologisch " wird dann schließlich bewies
Röhm sei „sehr kritikbegabt" , ferner „zu real , um sich durch &
tasten abziehen zu lassen "

, und dazu „keineswegs haltlos "
. r

dern eher eine „Dovvelnatur "
, — womit schließlich für die

logisch Gläubigen bewiesen ist , datz Herr Röhm trotz seinem
herum" ein Mann sei , für „wirklich große Taten "

, dessen sich /
deutsche Volk freuen" könne . ,So wird also „ astrologisch " Herr Röhm reingewaschen "

„horoskopal" zu einem „großen Mann " gemacht für alle jene, "

Lust haben , solchen Schwindel zu glauben . Es wird zwar
allzuviele geben, die auf solche Dinge hereinsallen , aber leides
und deshalb müssen auch solche Kreise von uns aufgeklärt rot#
— gilt auch hier der Satz :

Ist eine Sache noch so dumm,
Sie findet doch ihr Publikum .

Wer ruiniert Deutschland ?
Eine widerlegte Nazilüge

In Wort und Schrift , an Plakaten und mit Flugblätter «
chen die Nationalsozialisten die Sozialdemokratie für alles - >
tere verantwortlich . Wir wissen , daß dem nicht so ist und fc";,sehr wohl die Ursache des heutigen Elends . Zu allem Heber »'
hat jedoch gerade dieser Tage die Beweisführung eine Erö»
zung erfahren , die angesichts der n a t i o n a l s o z i a l i st i I "• „Hetze auch für Baden vo» Interesse ist . In dem Prozeß i ",
die Generaldirektoren der Vereinigten Elektrizitätswerke WesM .„
in Dortmund fällte nämlich das Gericht am Mittwoch nach
wöchentlicher Verhandlung das Urteil . Generaldirektor Dr . »•
Krone erhielt wegen Untreue in vier Fällen ein Jahr GekUnis , Generaldirektor Fischer wegen Untreue in zwei
10 Monate Gefängnis . Beide wurden außerdem noch zu je "
Mark Geldstrafe verurteilt .

Der Prozeß ist deshalb für das ganze Reich von 3 « * , ,: : a M A; r k «. ^ an : s < * fl",esse . weil der vorliegende Fall eine einzige Widerleg "
^der Razilüge ist . Sozialdemokratie und Gewerkschaften

ten die Wirtschaft ruiniert . Wer dieWirtschaft ruinier
zeigt treffend die Begründung des Dortmunder Urteils . 4

Erschwerend falle — so heißt es in der Urteilsbegründung .
für dle Angeklagte» ins Gewicht, daß ihnen als Een « " '^direktoren eines der größten deutschen Elektrizitätswerke
Vertrauensstellung ungewöhnlichen Ausmaßes gegeben worden ^und ihnen mit diesen Posten eine außerordentliche Wirtschaft^
Vormachtstellung anvertrant gewesen wäre . Die AngeklaA
seien aber in geradezu unglaublicher Weise mit den GeldumHder Allgemeinheit «mgesprungen und hätten ein unerhört hu "1
ses Leben geführt . „

Die beiden Generaldirektoren richteten sich ganz nach dem
baren der rheinisch -westfälischen Jndustriemagnaten , sie >» ,*Lehrlinge der Bögler und Thyssen , der schwerkapitalistischen
geber der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei und zw "" ^einem solchen Ausmaße , daß selbst ein Direktor der Vereins
Stahlwerke als Sachverständiger erklärte , daß ein derartiger
verschleiß und Spesenverbrauch in den größten Weltkonzernen >"
seinesgleichen habe. j

Demgegenüber suchten sich die Angeklagten damit zu verleih
datz ihre Bezüge im Verhältnis zu denen der sonstigen WirtsaA
führer außerordentlich niedrig seien , ko daß sie von ihrem Ver""^
auch nicht das Geringste hätten erübrigen können . Dabei
sie im Jahre 1929/30 rund 100 000 Ji Gehalt und 250 000
tiemen . 100 000 M Grubenvorstandsvergütungen , 286 000 -4t
sen. Ferner ließen sie sich Kredite aus der Werkskasie in Höb« Jji
450 000 -4t geben, belastete« ihr sogenanntes Hauskonto
1230 000 -4t , machten auf Kosten des Werkes eine Amer " 4
reise , für die sie sich 44 000 -4t zahlen ließen, kauften fiwjf
Kosten der Allgemeinheit nicht weiger als sechs feudale Ma«A
wagen, trieben mit Werksgeldern umfangreiche Börsenspekulat'A
kür die eigene Tasche und fälschten z« ihren persönlichen
die Bilanzen des Konzerns . Kurz : sie zeigten sich der T»Dund Konsorten durchaus würdig . Beide Angeklagte waren " »
verständlich stramm national und reaktionär und M
tonten während des Prozesses wiederholt , daß sie frühere
seien und nur ein Opfer von parteipolitischer Intrigen gea>"^wären . Um anf das Gericht einzuwirken und für sich Stimm """,i
machen , versuchten die Generaldirektoren von der Anklagebank ^gegen die Sozialdemokratie und gegen sozialistische Vertreter
Leder zu ziehen. Sie wollten nicht einsehen. daß es eine alte M
listische Forderung ist. daß besonders die durch die öffentliche
beeinflußten Betriebe sauber und gewissenhaft geführt ■"*
müssen . jf

Auch dieser Prozeß ist ein Musterbeispiel für die
manns - und Verschwendungssuchtder sogenannten Wirisch "
führer des herrschenden Hochkapitalismus , dem die

Nationalsozialistische Arbeiterpartei Zutreiberdienste tjt
leistet. Er ist wieder einmal ein Beweis dafür , daß
Durchführung der sozialistischen Forderungen und Grundsätze
System ein Ende machen kann.

Mögen die Wähler am 31. Jnli daraus die Lehre zieh""
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Trommelfeuer auf die Nazis ! ,
Keine Stimme den Junkerknecht ^

'

Keine Stimme den Volksbetriige *" '
^

Keine Stimme den Arbeitermör^ ,
Vorwärts für die Sozialdemokrat

'

Alles wählt Lifte 1 !
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VollchewiMlcher puiichplanlchwinöel
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der Führer bringt in großer Aufmachung ein Rundschreiben

des Landeskriminalvolizeiamtes Darmstadt von Ende Oktober 1931
über revolutionäre Pläne und Vorbereitungen des verbotenen
Rotfrontkämpferbundes .

Die Karlsruher Zeitung hat bereits gestern auszugsweise
«in« Erklärung der hessischen Regierung veröffentlicht, die sich mit
aller Schärfe gegen die grobe Irreführung der Oeffentlichkeit mit
dickem Rundschreiben wendet. Die dort gegebene Darstellung bezieht
sich nach der hessischen Regierungserklärung gar nicht auf
Hessen , sondern teilt Erörterungen mit , die auf einer kommu¬
nistischen Kautonferen , in Braunschweig anfangs September
1931 stattfanden .

Trotz dieser amtlichen Aufklärung bringt der Führer unmittel¬
bar nach Ablauf des Verbots solche unzutreffenden und
alarmierenden Nachrichten, die im Dienste der national¬
sozialistischen Wahlprovaganda die Einsetzung von Reichskommis¬
saren in den Ländern rechtfertigen sollen.

In Baden sind derartig « Bestrebungen des verbotenen RFB .
nicht fest ge stellt worden.

Oßdbifdic* Schulkurs
Reichsinneuminister von Eayl an die Länder

Reichsminister des Innern Freiherr von Gayl hat an die
Unterrichtsminister der Länder ein Schreiben bezüglich der
deutschen Jugenderziehung gerichtet, worin er ankündigt, die

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

Ortsverein Karlsruhe
Führende politische Organisation
deswerktätigenVolkes . Jhrschlietzen
sich an : Arbeiterinnen , Arbeiter ,
Angestellte, Beamte und Intellek¬
tuelle , die im Sozialismus den
Fortschritt der Menschheit sehen .
Sie wirkt für die Interessen des
werktätigen Volkes in allen öffent¬
lichen Körperschaften ; vom Ee-
meindeparlement bis zum Reichs¬
tag und Reichsregierung . Wer in
ihren Reihen mitkämpfen will , der
schließe sich an . Der Vorsta " d.
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SozMeinMW
Partei DentMB

Unterbezirk
Pforzheim .
Sekretariat : Karlsruh ^
Waldstratze 28. Telefons ,

Jederzeit Anmeldungen im Parteii ^ j,
tariat und bei den bekannten
funktionären . Das Eintrittsgeld
50 Pfg . Der Wochenbeitrag für Man
20 bzw . 25 Pfg . und für Frauen 1»
Der Unterbezirk Karlsruhe " "’JJP juil1
Ortsgruppen und insgesamt 850»

glieder .
9ed er Wann und jede 9rau *"

^
Leihen des schaffenden Votk

Karlsr »"
Offenbll »

htfrl in die S*Pä).
Werbi für eure aw
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> e Be wer Klchalten werben
Öo * Flvbcfter -Sekveiariai
der freien Gewerkschaften, Schüizenzir. 16 im Volkthaat

erleül schon seil über 25 Jahren kosienl.Rechls-
auskunft, fertigt Schriftsätze an und über-
nimmt persönliche Vertretung vor den Ver
Sicherungsbehörden, Arbeitsgericht usw.
Ssknlarlcd . fehl Jedermann ohne üüchstahl aal seine viHrebatUlehe,

Wütsche oder religiöf Stnslellang zur Seile O5prech#fancien von Plonlag
^ Donnerstag nachm . 5-6 Cbr . Für Darlach : Tretlag von Vt5- ‘ *6 Uhr in
***SchÜlerecbale, für (Otlingen ; Tteüag von 7-6 Uhr in der &chillersehn!e

er '
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Verband der
deufsdien SuclidrucZter

Gegründet 1866
^• zfrktvereln Karlsrab «

Aellesle freie Gowelkzahail Badens
Vereinigt 94% eäznil. Gehilfen 'Deutschlands

Sinxige freie Gewerkschaft der Bachdiaaket -
gehilfen Deutschlands
Seil zwei Jahren zahlt der Buchdrucker¬
verband durchschnittlich im Monat eine
Million tHarle Unterstülzungsgelder an
seine Mitglieder

^*rwalinng Sckflsemtv . 16 , Telefon « 1* 2

^cbfaing “Bekleidungsarbeiter 1
,$ j>QwMer and 5ühoeiderinnen , Pa/sari >etf«rinnen , Wdzchearbei/erinnen
' /“keebner andPeixnäherznnen , sowieLehrlinge diesetBranchen kämpfen
,? * den kulturellen Rufstieg der Rrheüethlasse tür betreten Cohn- and
jfbttUbedmgangen io ihrer Berufsorganisation , dem
S*tttechen Befcle <dnnq »arbe <ter -Verband

Seich 100 000 Mitglieder Kämpfe auch Da mH ansl
i ktaneldangen können auf dem Earo erfolgen . SobtHsensiraße 16

^• rband der Buchbinder und Papier »* *«
arbeiter 9euf «cbland (
ßej/rfc Wfüefbadsn / ZCarfrraÄ*, 5ehä/*e*w!r . Z6 / T*/e/on 3145

Dea/ecbe ßacbfctoderverband bol /Sr nacÄdehend* Sera/ * Seiet **
abpMch/oMwn: FSr die £api*rverarbeifend * Jndadri * fftpO«/Br da*

r^^ cb ©ßaafabinderyewerbeand verwandte Berafsxweige(V.D . B .-Tarif)
Sachdruckerei-Bachbtnder , für die Kartonnagen -Jndusirie , für die

TÜpappen-Jndaslrie . - Bestrkslarife : Für die älats - a . Fein-Kartotmagen*
^ ^Qslrie , für die 7Ä *n- and Betdel -Jodasirie .

behänd der Graphischen Hilfsarbeiter
tilscblands , Zahlstelle Karlsruhe, Sohülzenstr. 16

Die maßgebendste Organisation der Hilfsarbeiter
für das graphische Gewerbe
Gewährt in allen Notlagen Unterstützung
Mtigltedeuland 55 000

Der ‘Dewtfmcbe
Hclzarbeilev -Verband

®** ohii ( lsslelle in Karlsruhe . Qarlensiraße SS
ist die Metessenverltelang der Holsarbedet aller Branchen

d*n Kampf für die Srhaltang geordneter Rrbeftsbedingangen and
den Mitgliedsrn Schals in allen Streitfragen .

Die Qewerkschafl aller Rrbeftnehmer
der Hotels , Restaurants , and Gafis ist der

^ » {ralverband der fiofel «,
^ • lauranl « u . CtziG - Angesleffien

Büro : Winlerstraße 10 2 St ., Telefon 4555
Sprechstunden : Werktäglich von 15— 17 Uhr

eil!

,e>

Der Zentrulverbund der
Angestellten ist die äihheiüoTgani-
sedion der männlichen und weiblichenHand¬
lungsgehilfen und BüroangesleUlen
Geschäftsstelle gfarf enefrade 23
Stiem ? Schicki dar * Kinder hi unsere Jugendgrapps ?

^ *Qlverband
t

* Gehemmtetn -
gT* **aeeeIlen

hluuds
«H^ * * «* . . Vor«, filbsrl
^

' " oriaoh, Uerrensfr . tJ

Verband der
Kupier schmiede

Deutschlands

Ortsvematiang Karlsruhe
Klosesitaße 54

• il
* er Leder -

• Verband

^ &aden
^

^ kifsslelU: Karlsrahe .9*Jao* r Stne . 69

Verband
der CHhepraphen ,
Sleindrucher und
verwandter Berate

Mitgliedschaft Karlsruhe ,
Schütsenslraße 16

Qesamtverbsmd
der Arbeitnehmer der öffentlichen Beiliebe und
des ‘Personen - und Warenverkehrs

ist die Organisation der 7CCCCC1
Za ihm gehören :
a) das gesamte Personal der Reichs - , Staats -, Provinzial-, Kreis-

und Gemeindebelriehe und -Verwaltungen, Aa*- , Sleklriziläls-,
Wasserwerke and -sonstiger der öffentlichen Versorgung
dienenden Betriebe sowie des Gesanaheilswesens;

b) das in den privaten Handels -, Transpotl - und Verkehrsbetrieben
and in den Handels- (Versand) and Transportabteilangen
industrieller Unternehmungen beschäftigte Personal ;

e) das Personal der Hauswirtschaft einschließlich der Wach-
und Schließgesellschafben;

d) das gesamte Personal der gtörfnereibeiriebe;
e) die Arbeitnehmer des Friseur - and Haatgewerbes .

Der Gesamtverband kämpft gegen die Unterdrückung der modernen Arbeiter¬

bewegung, Zerschlagung der Gewerkschaften, Vernichtung des kollektiven
Arbeiisrechles und der Beamlenrechte, Vernichtung der Sozialpolitik.

Jn den Jahren 1SS0/S1bezahlte et an seine Mil- cyf \ Matk
glieder anUnlerStützung, all. Art den Betragvon aas .

Cvtsvevwaltwmg KmUnmbe

'Deuischm MeluMavbeiieV '«

Vevbcmd . Geschäftsstelle Karlsruhe
Büro Cammsltaße IS

Zlllgemein . freier FLngestelltenbaund .
Ota -Bunä Berlin

Ata-Candeigeschäflsslelle Baden, Afa-Otlskatlell

Karlsruhe , gfarieneiraBe 23

Die Spitzenorgcmisaiion der freien Angeslelllenverbände
Angestellte1 Hinein in die freien AngesleUtenverbändel

Os ?

Crlsverwallung
Karlsruhe ,

QaxfraMftaße L5

ist die Bemfsveneinigung dep lechn.
UngestelRen und Beamten
Dund der technischen

Angestellten und Deamten
Berlin TfW. 40. , Werflshaße 7

120000 Mitglieder, X642 Orirvereine « 55 Bexirkilandesgekchäftutellen

Deutscher Werkmeister - Verband Düsseldorf
QetchäflstleUe Karlsruhe , Qarientlraße 25 — örtsverein Karlsruhe
äinriohUiBgen des Verbandes : ßlellennachweit , ßielleolosenunietsiülsung , Streik - and § e-
maßregelleoanlärstülsung , Slechlsscbnlx, Invaliden -, Witwen - and WaisenanlertUilxang ,
5ferbeÄa« e , Sparkasse , Brandversicheiung , Berufskrankenkasse , Werkmeislerxethxng mit
Fachbeilage — Oer Verband sohlte im Jahre 1951 für TZnlorslälxungen Mk . *1,559.079.80
davon allein für stellenlose Kollegen Mk . 5,287 .712,67 . Verbandsbeilrag Mk . 4.50

Werkmeister, betriebstechnische Ungeteilte and Beamte beiderlei Geschlechts in Jndaslrie ,
Gewerbe, Handel and Verkehr der Privat - , Kommunal- and Stadibeiriehe

' Hinein in den Oeaieoben Werkmeister-Verband

B . VP.V. Düsseldorf , Critrorwcrliiing Karlsruhe

Der D .M .V. ist die Organisation der deutschen ’Melallarbeiler .
Die Milgliederzahl beträgt nahezu 1 Million und ist
die größte Rrbeiierorganisalion der Well .

St kämpft für bessere Cohn- und ürbeäsbedingungen ; für
weiigehendesMilbesHmmungsrechl derRrbeiler und
Angestellten in der Produktion ; für Zleberiührung der
privatkapitalistischen Produktionsweise in die sozia-
lidische .

gewahrt Unlerdülzung bei Arbeüskämpden während der
Dauer des Kampfes, Maßregelungs -,Reise -, Umzugs-,
Arbeitslosen-, KrankenInvaliden - Unterstützung .
“Rechtsschutz bei Arbeilsdreiligkeiten und Unter¬
stützung in besonderen DTolfällen .
Für Unlerdülzungen wurden ausbezabll :

• 1926 — 29,6 Millionen Mark
1929 — 25,5 Millionen Mark
1950 — 58H Mülionen Mark
1951 = 44 .6 Millionen Mark

Jeder Metallarbeiter und Arbeiterin muß dem Deutschen Metall¬
arbeiter -Verband angeboren 1

2>ez ?Einheit svepband
<2ez? ßisenbtfhwMev
Deutschlands

id die größte SisenbahnergewerkscbaR .

Sr vertritt die Interessen aller Arbeitet
und Beamten der Deutschen Reichsbahn .
Sr kämpti um den wirtschaftlichen und
kulturellen Aufstieg des deutschen Sisen-
bahnpersonals .

Crlsbärc Karlsruhe , Dankcsir . 2S
. Telefon S7tS

Verband , der Nahrungsmittel - u .
Qetränkearbeiter

Die allein xtuiändige Organisation iür aie Vertretung aer •m -
leresxen der flibetlnehmer in der Nahrungsmittel - und § e-
tränketndusfrie , brachte im Jahre 1951 über 6 Millionen
Reichsmark Zlniertiütxangen an ihre Mitglieder xur Husxahlung

Geschäftsstelle für Mitielbaden :
Karlmeuhe , Scbbtzenstr . 16 , Fernspr . * 166

Deutscher Daugewerhsbund
Bexirkxverband Karlsruhe Baugewerkschaft Karlsruhe
Die gewerksebafiiehe Organisation für alle in der Bauindustrie be¬
schäftigten Rtbetier , einschließlich der Bauwerkmerster , Lehrlinge und
jugendliche Urbeiter.

Bauarbeiter werdet Mitglied l
Rrbe :lslose Bauarbeiter können xu den günstigsten Bedingungen Mit¬
glied werden . Näheres im Büro Schaixensir . 16 . Freiheitl

Verband
der Fabrikarbeiter Deutschlands

Bezirk Karlsrahe , Schüizensiraße 16
WO 000 Mitglieder 1

Jm Krtsenstarm unersebütieri sieht der Verband der Fabrikarbeiter
Deatdhlands . Kolleginnen und Kollegen in den uns susiebenden
Betrieben , werdet Mitglied in unserem Verband*

Sßenlralverband d . Mascbiniataa u . Heizer
Zahlstelle Karlsruhe und Umgebung t Büro Volkshaus Scbütxenstr . 16

Der Verband ist a ĵ 25 Tarifverträgen beteiligt . Rn Unterstützungen
gewährt der Verband , Rrbeitslosen - . Kranken - , Reise- , Rliers - , In¬
validen-, Umzugs- and ßterbeanierstätxang , sowie Rechtsschutz in
Rrbeitsrecbilichen , sowie Soxialvetsicherangsangelegenheilen .
Rn Unterstützungen wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr vom Ver¬
band RM. 1 125 762,— an die Mitglieder ausbezabll .

fenfeah 'erl ». <2. Siefnarb . 9enlechZand « ,
StMz Qaabexirk 6 Karlsruhe i. B ., Schütxensiraße 16
ist dte wirtschaftliche Interessenvertretung aller Sleinarbeiier . Neben
der Verbesserung der Cohn- und Rrbeiisbedingangen leistet der Ver¬
band Unterstützung bet Rrbeiislosigkeit , Krankheit , in Sierbefällen ,
Streiks-, Maßregelungs - , Umzugs-, Notfall- und Jnvalidenunlerstülzung ,
sowie Rechtsschutz in gewerblichen Streitigkeiten und solchen der
sozialen G**ef*oebnag . Rufnahmen werden jederzeit bei den Vertrauens¬
leuten enigegengenommen . 3>fe Qau und Orlaremalhtng

Der
Deutsche fandarbeßeroVerband

verhüt die Jnieressen aller land- und forstwirt¬
schaftlichen Arbeitnehmer
Geschäftsstelle Karlsruhe , Wilhelmstraße 69

Verbund , der „ Müler ** Deutschlands
Filiale Karlsruhe, Schüizensiraße 16
iiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiimiimiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiii

tritt ein * für bessere Gohr.- und Arbeitsbedingungen
gegen t Abbau der Sozialversicherung

deswegen : Hinein in unseren Verband / *

Deutscher
Musikerbund
Ortsverwallung Karlsruhe

KammermusikerRadotiK . Gohr.
Bahnhofslr . 44, Telefon 7294

Deutscher
Tubuhurbeifer -
Verbund

Ortsgruppe Karlsruhe ,
Vorsitzende Marie Qündev,
Slembetgsir , 5

Verbund der
Suitier , Tape¬
zierer , Dcrte -
teuiller

Ortsgruppe Karlsruhe
Vorsitzender Hellmuth Jörge ?
Kapellenstr . 42

Eßntralverband
dev Zimmerer u .
verw . Serafsgen .
Bßuiachltmda

Ortsgruppe Karlsruhe

Geschäftsstelle Schützenstr . 16

der Arbeitsinvaliden u . Witwen Deutschlands I
Karlsrahe , Qatlenslv . 2511. , Tel.495 1 / Sprechsi . Dienslag u . Fieiiag 5-5 Uhr p

JcJ^ *bund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmern u . I
'^^ -Jf ^ ^hinlerbliebenen , Qau Baden . Karlsruhe , Kriegsslr . 200, Tel 5518 D

| Deutscher üedertMrbeihprverbund , Qau Baden / Ortsgruppe Durlach
j Vorsitzender : Friedrich Kraus , Qrölzingen, ßöwenstrdße 50

ßinheitsverbund der ßis &nbuhner Deutschlunds
(Zentrale BerlinW 50) / Ortsgruppe Durlach / Vorsiizend. Otto Faller, Friedrichslr .15

Schützenstr . 16 , das Verkehrslokal der freien Arbeiter- Organi -
^kn *** » 9chutzenstr . IC , das verkehrslokal der freien Arbeiter- Urgam-

ladet zum Besuche seiner Gokalitäien best . ein. Qewerkschaflshaus Qmbti
Deutscher Texiilurbeiterverbund , Ortsgruppe Slllingen

Vorsitzender : Friedrich Vogel, Stzenrol



A « i xt£&e\ lAteßt ~
Die Ursache des Berliner Eisenbahnunglücks

WTB . Berlin , 28. Juli . Die Pressestelle der Reichsbahndirek -
tion Berlin teilt zu dem Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof Ge¬
sundbrunnen mit :

Die leersahrende Lokomotive , die gestern nachmittag den schweren
Anfall des Personenzuges 208 verursachte , bat das Haltesignal
Lberfahren , wie ihr Heizer bei seiner Vernehmung zugegeben h, t .
Das Personal dieser Lokomotive war nach einer Ruhe von 10 %
Stunden erst seit 4 % Stunden im Dienst , als das Unglück geschah.
Es bestand aus den Reservelokomotivfühiern Kruvke und Reiner ,
von denen Kruvke »den Dienst des Lokomotivführers . Reiner , den
des Heizers ausfübrte . Kruvke , der in der CbaritS wegen Rerven -
chocs ausgenommen ist , hat noch nicht vernommen werden können .
Er ist SO Jabre alt , bat schon 1917 die Lokomotivfübrervrüsung
bestanden und gilt bei seinen Vorgesetzten als ein zuverläsiiger und
ordentlicher Beamter .

In den Krankenhäusern befinden sich noch 13 Verletzte , jedoch
sind die Verletzungen erfreulicherweise nicht lebensgefährlich . Der
Zugverkehr wickelt sich von geringfügigen Verspätungen abgesehen ,
ordnungsgemäß ab .

Gefälschte I . E . Farben -Aktien
' ERB . Berlin , 28. Juli . Zu einer Blättermeldung , wonach
Fälschungen von Aktien der I . E . Farben -Jdustrie in Umlauf
gebracht worden seien , verlautet aus Bankkreisen , daß diese Fäl¬
schungen holländischen Ursprungs vor einiger Zei in Dortmund
aufgetaucht sind . Die Rotterdamer Polizei habe den Hersteller be¬
reits verhaftet . Der eigentliche Auftraggeber sei geflüchtet . Die
Fälschungen seien so vlumv . daß sie mit den Originalen nicht ver¬
wechselt werden könnten .

In der Lust zusammengestohen
Berlin , 29. Juli . Das dreimotorige Junkersflugzeug „Ju . 52"

der Deutschen Lufthansa , das in dem Schweizer Alvenrundflug -
Wettbewerb für Verkehrsflugzeuge unter Führung des Flugkavi -
täns Polte den ersten Preis errungen bat . wurde heute nachmittag
auf dem Rückflug nach Berlin über dem Flugplatz Schleißheim
von einer Flamingo - Svortmaschine der Deutschen Verkebrsslieger -
schule gerammt . Das linke Fahrgestell der „Ju . 52" wurde abgeris¬
sen . Das Flugzeug muhte in einem Kornfeld landen , wobei die
Maschine ziemlich schwer beschädigt wurde . Besatzung und Insassen
der „Ju . 52"

. insgesamt sechs Personen , blieben unversehrt , wäh¬
rend der Führer der Flamingomaschine schwere Verletzungen erlitt .

Papa « Liebling
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VEKBOJS :

Wer weiter denkt, wird erschösse«!

Schwerer Betriebsunfall
Stuttgart , 28. Juli . ( Eig . Meldung .) Im Steinbruch der Ge¬

meinde Oeschelbronn OA . Waiblingen löste sich plötzlich ein Fels¬
block , durch den zwei Arbeiter erdrückt und sofort getötet , ein wei¬
terer Arbeiter und ein Krnd schwer verletzt wurden . Das letztere
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen . Man führt das Un¬
glück auf die Untersvülung des Felsens durch Regenwasser zurück.

| Ans der Stadt Sfurladi
Sozialdemokratisch« Fra nonsektto n.

Wir möchten die Wählerinnen von Durlach und Aue dE
aufmerksam machen , daß bei der morgen ' Samstag avch
8 Uhr in der Festhalle von der Eisernen Front stattfinden °3
WahlknnDgebnmg unser Spitzenkandidat , Gen . R e m me
Minister a . D . , und Genossin Stadträtin Müller spr^
werden . . .

Wir bitten alle Wählerinnen , die Versammlung zähst *
besuchen zu wollen .

Am Wahlsonntag wählt jede Wählerin Liste 1 SPD .

Herr Friseurmeister Willy Hoffmaun , Auerstrahe 11 bittet ^
um Aufnahme nachstehender Erklärung : In dem Sause , in roel ^
ich mein Geschäft betreibe , und welches nebenbei bemerkt ,
Steinmetzschen Erbengemeinschaft gehört , sind von anderen v ^bewohnern Hakenkreuzfahnen ausgehängt , und es wird ,P

‘ G»
meiner Kundschaft das Gerücht verbreitet , ich hätte das Ausbau . ijg .
derselben in meiner Mansarde gestattet . Ich möchte dazu nur ' ^
klären , daß dieses Gerücht unwabr ist . Ich habe nie etwas " ; ^
Nationalsozialismus gemein gehabt . £a

Dnrlacher Bichmarkt vom 27 . Juli . Aufgetriebene
46 Kühe , 8 Kalbinnen und Rinder (Jungvieh ) , 8 Kälber , h
kauft : 46 Kühe , 8 Rinder , 8 Kälber . Preise : Milchkühe ,
300 bis 470 , Zuchtkühe RM . 320 bis 450 , Kalbinnen , " "" L
tig , RM . 280 bis 400 , Kuhrinder RM . 80 bis 160 . . C J

MIet

Duvlach 5?» l% ,

Oeiieflii. wahikundgelHinD der Eisernen Frfl 1
am Samstag , den 30 . Juli , abends 8 Uhr,
in der „ Pesthalle “ „ ,t

» ein : minister a. D. dp . n . Hemmesti 8
Mitwirkende : Vereinigte Arbeitergesangve 1*1

und Musikverein „Lyra“ . 15^
Eintritt frei ! Männer und Frauen I Auf zur W
Auf in die „Festhalle “ ! T 1*«

leauenschuhe .

In alter Qualität :
Echt Boxcalf , braun ,
schwarz und Lack

Höchste £eiüunq durch Speaalisieauiq !

G. m . b. H.

Karlsruhe HMvI ' Sll '
. 108

ln jeder Branche
machen nur einige Firmen im eigent¬
lichen Sinne das Geschäft. Sie ver¬
stehen es, die breite Masse auf sich
und ihre Ware hinzuweisen . Der
beste Weg dazu ist ein Insgrat im

i Gebrauchte iyioebeli
(gute) aller Art häuft u. uerkautt «*T

sciiirrmann , marxoraienstraee43 [

immer billig
trotz guter Illaren!
l Pid . Cervelatwnrst . . . . — .05
I „ Margarine . — .80
10 Eier . . — .«8
10 schwere Eier . . . . . . — .75
‘/« Sch . HtrelchkAse . —.80
Beachten Sie bitte unsere Fenster !

Und noch 5% Rabatt

Thams & Garls
, DURLGCH mbH

Nastattee Nuzeige«
Rmtvieh . und Kreiszuchtziegeumarlit

in Rastalt
am Donnerstag , de« ll . Aug . onf Dem « rü »

Beginn d«S BiehmarkteS um 7 Uhr . Die
Eröffnung De« KreiSzuchtziegenmarkteS erfolgt
nach vorangehender PreiSzuerkennung um 8 30
Uhr . Zuchtziel : Weiße Saanenziege und reh¬
farbene Schwarzwaidziege .

Sämtlich » Straßen im Umkreis von 100 m
ehvr »n -um Marktgebiet un i> ein wilder Ber <

Äebiet
"

darf nicht stattfinden,
werden aus Grund der^ lehmarktoidnung tieftrait.

Rastatt , den 36. zgzz
Ut Vbardiirk >̂ »^ w».

901

BANK
DER ARBEITER,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN,!

Zahlstelle Karlsruhe ,
Schützenstraße 18, 3 . St .

Sparkasse

Pädagogium Kamsrune — ,
Bismarckstr . 69 gegr . 1907 Baischstr. 8

Internat Institut ersten Ranges Externat

Ausbildung von Sexta bis GbSlur
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen:

. den 3. Juni 1932
Aus russischen Schulverhältnlasen hervorgegangen . . . .
mußte ich in Deutschland völlig umlemen . . . . Gelang
es mir , dank der tatkräftigen Förderung und der ausge¬zeichneten Methodik an Ihrer Anstalt . ohne Vor¬
kenntnisseder deutschen Sprachenicht nur diese, sondern
auch Englisch , Mathema ' ik . Physik — für mich völlig neue
Fächer — soweit zu beherrschen, daß ich nach 3 Jahren
das Abitur in Deutschlandmit Erfolg bestehenkonnte . . . .
werde nicht versäumen, Ihre Anstalt , wo ich kann, auf
das Wärmste zu empfehlen .

Ihr dankbar ergebener : Wladimir B .
Prospekte gratis EnomüeraslunH Eintritt jederzeit

3946 Preise der Zeit entsprechend — Fernruf 3165

Sonn . 2 3-Z .-Wohnunfi
gesucht. PünktlZahler .
Angebote unt . Nr . 3891

an den VolkSsrennd.

Grabltein-Gelcbäft
Karl Huber uiui.3735

Lager : nur Karl WilhelmstraUe 61
Wohnune :Scherrstr. 4,1. rechts . Tel . 968

2-Zimmer -Wohnung
sehrschön, in ruhig Lage
aus l . Aug. od. 15. Sept
preisw . zu vcrm . Ta ; -
landc « , Turnerslr . 32

Neuzeillich eingerich
tete 3899

2 *, 3 * , 4 » unv

5 .3 . -Mynungen
in Ein- und Mebr -
Jamilienhäuiern im
Dammerstock

zu vermieten .
täglichBesichtigung

von 2—5 Uhr.
1 Anmeldung
Zentralwaschküche

Dammerstock
Hardtwaldsiedlung

Telephon 79 >.

GROSSER
■ » j Ja«

bitte

°°n

Die letzten Tage ! ! hc>

Mn

Reste
»er

Waren
haben wir meist

Reebmms heraboefeszt

3819

Welche ? Fräulein oder
Frau würde mit älter .
Mann , der Rente hat ,
gemeinsame « Hans ,
halt führen . Wohnung
vorhanden . Ang. unt .
Nr. 3951 an d. Volksf

Gebe . Herrenrad mit
Lampe billig zu ver¬
lausen. « aiserallee
77 a , V. I. H1396

Gut erhaltener weißer
Kinder -Lieg . « . Sitz¬
wagen billig zu verlaus.
Rheinttr . 70 . KI391

■i
■iiiiitniml

Zur Salatzeit

Die in der Zeit vom
1. Januar 1932 dir 30.
Juni 1932 in denWagen
der Straßenbahn u . der
Kleinbahn Durmersh »
garlsruhe , sowie der
Autobuslinie Haupt-

vahnhof-Weiherfeld ge¬
fundenen Gegenstände
find zum Teil nicht ab¬
geholt. Empfangsbe¬
rechtigte werden gemäß
_ 980 und 981 B .G .B
äüfgesordert .ihreRechtebinnen 4 Wochen beim
städt-Bahnamt — Tulla -
straße 71 — geltend zu
machen. 900
Karlsruhe , 27. Juli 32

Städt . Bahnamt .

empfehlen wir umern Mitgliedern :

SBS3I11ÖI offen , I. Qualität . Liter 72 4
EPflnUBÖl 1 Ä -Flasche , ohne Glas . 90 4

W Liter-Flasche , ohne Glas • . . 50
Sonnenblumenöl Flasche ohne Glas . 90 4
Olivenöl ln Kanlstar . Flasche 95 4
Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,

Qhalitäten zu achten .

neue Kartoffeln . p^ d ö |
zwiebeln . . . Pfund iv D
Tomaten . pfundi8^ |
Heue matjesheringe . . . . stack 10 =5 |

sondern auch auf die anerkannt guten | |

Warenabgabe nur an Mitgliederl

LebensbedOrinisuerein
iiiiniiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinl

SuniMen .

3rte6r. Soiiget
flaatl. Lofferic-Ein -

nehmet Der preuß .-Ib di

KiaiieiiLonerie
Karlsruhe , KriegSstr.3s
5 (Tr Rüppurr » Straß ,

Telephon 5286
5 *l. : Ag.-Friedrichstr .2-

348000 Gewinne
z Prämien zu se

b000M RM.
, o< Schlußprämien z>

je 3000 RM .
SpieUp. ll4260100RM .

V. Wflk Ziehung
'

8 August bis >2. Sept
Schluß der Erneuerunc
Nontag , den i . « ugus

S-Ammer -Ä ^
' K

^mit Balkon u - ’Jf^
Zubehör billiS ^ -ch
mieten . Z erst- .
ja kovstraßs » rr

Gut möbl. k. "

billig zu verstell
Äaiserallee

QhroBe » Si « «^ tt / S
’

od . ufmbbl .od . unmöbt . \
ohne Küche f- ^ st
vermieten :<!. .
Landgrabenist ^

Kraut ®r '

zum euffi

111
erĥ

n säm' l’JoP
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Ẑeigte 7Z&cfaUMen
Neue Regterunyswirren in

Sesterreich
' ffiitn , 28 . Juli , ( Lig , Drabt ) . Oesterreich steht wieder einmal
Unmittelbar not einer Regierungskrise . Der Rücktritt der Regie¬
rung Dolfus ist nur noch eine Frage von Tagen oder Stunden .
Die Regierung ist nicht imstande, im Parlament eine Mehrheit. .. . „ . - - oll .

° ' * " ' ^für das Laulanner Protokoll , in dem Oesterreich der Anschluh an
Deutschland sür zwanzig Jahre verboten wird , zu finden . Am Don¬
nerstag nachmittag stellte Bundeskanzler Dolfus im Parlament die
Kabinettsfrage . Hierauf kam es zu Zusammenstöben mit den Grob-
deutschen . deren Redner von den Christlich-Sozialen im Chor
Schufte und Daterlandsverräter beschimpft wurden . Die Abgeord¬
neten des Heimwehrblocks, die der Regierung angehörten , wei¬
gerten sich, für die Regierung zu stimmen. Der Führer der Heim-
webr , Starhemberg , hat deshalb die Abgeordneten , die nicht für
die Regierung stimmen wollen abberufen und erklärt , er werde sie
durch andere Abgeordnete ersetzen. Die Heimwehrabgeordnete«
weigerten sich aber, der Anforderung ihres Führers nachzukommen ,
so dab die Regierung in einem vollkommenen Auslösungszustand
begriffen ist . Spätestens zu Beginn des Herbstes werden in
Oesterreich Neuwahlen durchgefübrt werden.

Scherdenpolilik der Nazidarone
Frankreich interpelliert

Pari «, 28. Juli (Cig. Draht ) . Der deutsche . Botschafter v. Soesch
batte am Donnerstag vormittag eine fast zweistündig« Unter¬
redung mit Herriot . Auf deutscher Seite wird jede Auskunft über
diese Unterredung abgelehnt .

Di« Pariser Abendblätter erklären , es lei wahrscheinlich, dab
sich di« Unterredung auf die Rundfunkrede des Generals v . Schlei¬
cher bezogen habe.

Die nationalistisch« Liberte glaubt , dah anherdem ein von
Reichskanzler v . Paven einer englischen Nachrichtenagentur ge¬
gebenes Interview Gegenstand der Besprechung gebildet habe.
Die Zeitung fügt hinzu : „Deutschland wirft die Maske ab . Das
Programm der Forderungen Hirlers ist seit dem Staatsstreich
das Programm der Regierung Papen geworden. Wir treten daher
in eine dramatische Phase der deutsch-franzöfischen Bezie¬
hungen ein. Wenn Herriot bis in die letzte Zeit noch ernige Illu¬
sionen über den guten Willen Deutschlands gehabt hat , bat er sie
ohne Zweifel beute verloren ."

Nazi-Waffeniager
Kassel , 28. Juli . Im Herbst 1930 wurde aus der Waffenmeisterei

der Kasseler Schutzpolizei in der Sohenzollernstrabe < 9 Mauser¬
pistolen und Munition gestohlen. Des Diebstahls verdächtigten da¬
mals hiesige Nazisührer , darunter die Abgg. Fraisler und Wein -
rich , Reichsbannerleute , die angeblich von der Polizei begünstigt
worden seien. Jetzt wurden die Waffen bei einem Kasseler SS .-
Mann beschlagnahmt. Der Spitzbube ist ein ehemaliger Polizei¬
wachtmeister, der von Kassel nach Hanau strafversetzt worden war
und in Hanau aus dem Polizeidienst entlasten wurde , weil er die
Kantinenkaste der Polizei bestohlen batte . Rach seiner Entlastung
kehrte er nach Kassel zurück, wo er mit offenen Armen in der SS .
aufgenommen wurde . Da gehört dieser Spitzbube auch hin .

Hamburg, 28. Juli . In Hamburg - lllenhorst wurde in einem
Verkehrslokal der Nazis zwei Armeepistolen , ein Gewehr Modell
von 1890, drei Karabiner und verschieden « Hieb- und Stichwaffen
gefunden. Die Waffen wurden beschlagnahmt. In Zusammenhang
mit den Waffensunden wurden zwanzig Nationalsozialisten festse-
nommen.

Einigung in der Run- funkstmge ?
Das CNB . teilt mit : In der gestrigen Sitzung des Reichsrats -

ausschustes ist zwischen der Reichsregierung und den Ländern in
der Frage der Neuregelung des Rundfunks eine völlige Einigung
zustandekommen und ein Ausgleich zwischen den Jnteresten der
Länder und des Reiches geschaffen worden. Es wurde eine Reibe
von Leitsätzen festgelegt, nach denen in Zukunft geleitet werden
soll .

WTB . Berlin , 28. Juli . Ministerialrat Erich Scholz vom Reichs¬
ministerium des Innern wird über die Neuregelung des Rund¬
funks am Freitag , den 29. Juli , abends 7.35 Uhr, über alle deut¬
schen Sender sprechen .

Nazitalen in Parlamenten
Darmstadt , 28. Juli . In der Donnerstag -Sitzung des Hessi¬

schen Landtags wurde ein Raziautrag . die Reichsregierung znr
Verhängung des Ausnahmezustandes und des Stand¬
re chts über das gesamte Reichsgebiet zu veranlasten . mit
geringer Mehrheit der Nationalsozialisten angenommen . Der ver-
fassungsändernde Antrag der Nationalsozialisten , wonach die hes¬
sische Berfastung einen Zusatz erhalten sollte, dah auch ein Kabinett
mit einem Minister zulässig sei, wurde mit Stimmengleichheit gegen
die Nazis und den Stimmen der „Nationalen Einheitsliste " abge¬
lehnt . Ebenso verfiel ein Einspruch der Nazis gegen die Aus¬
setzung der Strafverfolgung des wegen Landfriedensbruchs verur¬

teilten kommunistischen Abgeordneten Hammann der Ablcd "^
Der kommunistische Abgeordnete Bauer wurde nachträglich iur ^weitere Sitzungsdauer ausgeschlosten , weil er eine allzudew'

^
Anspielung auf Beziehungen bekannter Nazisührer zu« » ,
machte .

Reichsfinanzminister a .V. Dietrich
klagt gegen Führer

DZ . Karlsruhe , 28 . Juli . Reichsfinanzminister a . D .
hat gegen den Verantwortlichen Schriftleiter des Führer
leidigungsklage erhoben . Es handelt sich um die Behaupt »"
daß sich Dietrich in der Schweiz eine Billa gekauft habe.

Ladens Trauer zum „Niobe"-Antergant
Das Staatsministerium hat angeordnet , dah aus Anlaßij

Untergangs des Schulschiffes „Niobe" die staatlichen Dienps ««^
am Donnerstag und Freitag dieser Woche Halbmast geflaggt &
den.

. 183
Aist

Waffendurchtuchungen bei ckommunifill
Keine gröbere Waffenmenge

Bon der Pressestelle beim Staatsministerinm wird mits^ ' .
In de» letzten Tagen wurden in den Bezirken Mannheim ^
Heidelberg von der Polizei und der Gendarmerie bei einer s'

z
ren Anzahl von Angehörigen der KPD . Haussuchungen nach
fcn vorgenommeu. Borgesunden wurden mehrere Hiebwaffe»^ein Revolver . Da diese Waffen polizeilich nicht angemeldet 0^
wurden sie beschlagnahmt und gegen die Besitzer Sirasauzei ^ ^,
stattet . Der Verdacht, dah diese Personen gröbere Waffen«^ ,
in Verwahrung hätten , hat sich nicht bestätigt .

%

WTB . Washington , 28 . Juli . Der Kampf »wischen den
kanischen Bundestruppen und den Beteraue « nimmt immer rjjj
fere Formen an . Die Truppen geben jetzt mit Tränengasb »^
vor . nachdem es den Infanterie - und Kavallerieabteilungen »

^
gelungen ist. mit aufgevflanztem Bajonett die Veteranen aw
Umgebung des Kapitols zu vertreiben .

Chefredakteur : Georg Schöpf ltn . verantwortlich: Poum .
Baden , Volkswirtschaft . Gewerkschaftliches, Soziales. Feuilleton , ein«
Welt, Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . GrünevauM ! ^
Karlsruhe. Gemeindepolitil , Durlach , Aus Mittelbadrn. GerichiöP "a
Karlsruher Umgebung, Sozialistischer Jungvolk, Heimat und f
Sport und Spiel, Auskünfte : Josef Eifelr . Verantwortlich >»,,/« nrelaentetl : Gustav Krüger . Sinnliche wohnhaft >n Kal>°

%

Sonnengebräunt
und doch nicht von der Sonne verbrannt werden
Sie , wenn Sie Dr. Drawes Bade-Salb-Oel benutzen .
Das Beste kür Luft, Sonne, Sport und Schönheit ln
Flaschen ä, 1.60 Rmk. erhältlich bei 669

BADENIADROGERIE
RUD. CHEMNITZ , Ettlingen , Markistr . 8 » Fernsprecher 290

Gesellte . {Knopf
Slruchsal

{Billigste {Bezugsquelle
sämll . {Bedarfs-Artikel

Neuheiten in

Damen-Mäntel
Strümpfe / seidene Unterwäsche

Billige 'Preise

A.STREIT,EITLINGEN

PLAKATE
in jeder gewünschten Größe und Ausstattung für alle
Gelegenheiten, sowie alle Drucksachenwerden rasch
und preiswert angefertigt und angenommen bei der
veriagsdruckerel voiKslreund Q. m. b. H.
Karlsruhe , Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

GERNSBACH « GA G G E N

mein Saisonsdnlußverkauf
dauert noch bis einschließlich 30. Juli.

Smil Haehmann
Gernsbach

? etclscfiiößcfiett
Achem , Saulenbacher Straße

Qro$pXohalHälm / terraM « / Schattiger Qarten / Ausschank
der Aronenbrauerei Offenburg / Steine Weine / gute Sülche
Stet ‘Vereine- und Samilienaueflügen hält eich der organieier
ien Arbeiter und AngeelelUenechmH besten* empfohlen
675 Moli SäUler und &rau
‘Tolbsfreund Hegt auf ‘dreffpunkt der ttaturfreunde

neuer
und Angestellte
berücksichtigt bei
euernAusflügen das

Gasthaus zum Adler
Gernsbach

EigeneMefegerei
Fremdenzimmer

Wo treffen sich Arbeiter
und Angestellte? Int

GasthauszumKreuz
eewerkschaftshaus / Lokal
sämtlicher freien Vereine
Billige Preise / Fremden¬
zimmer / Kegelbahn / Garten
Garage

Frledrtci Serr
Achern

metzgerei
und Ulurstlerel
empfiehlt seine Fleisch -
und Wurstwaren in be¬
kannter Güte , zu billig¬
sten Tagespreisen .

Jeder sehe
sich die SCHAUFENSTER¬
AUSLAGEN in der

‘VoUusfreund-
{Buchhandlung

in Karlsruhe , Waldstraße an

GroDer billiger j

Saison - SchiussuerKa»1

««o

auf alle regulären

10 % Rabatt 1Ö
Fritz Staub, Elf3?

EEaBl3BG]BEHE3EGl
Städtische (Öffentlichv\

Baden -Bad^
ftmüiche timiedegtinS

GESCHW . KNOP f
K )

KNOPF
» - A \

Billige Bezugsquelle
sämtlicher Bedarfsar

Spezial- Haus
für Herren -*Tur neriKM ' » j w
und Kinderwds

Leopold Rösinger,Ach e
Adlerplafz . TeteP

673
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Seschichtskalender
2«. Juli .

Ende der französischen Fulirevolution . — 1856 7 Kom-
»-M Robert Schumann . — 1929 Schlagwetterkatastrophe in
i,^ rh«rmSdorf in Schlesien ( 32 Tote ) . — 1914 Kriegszustand
zÔ utschland . — 1929 Schreckensurteile in Litauen . — 1929

" 000 Textilarbeiter in England ausgesperrt .

Ver Karlsruher kjaupldahnhos
tm Zeichen - es LerienverKehrs

Reichsbahndirektion Karlsruhe ist auch Heuer auf den
Erwartenden Ferienansturm bestens gerüstet, obschon man
^ Nutzer den Vorjahren im voraus mit einem verminderten

lS-ttl

Mt««-

asjjji,

fli*
aus

%

cNnge des Betriebes rechnet ; dieser dürfte nicht allein aus
^ Zeitkrise resultieren , sondern auch auf die neugeschaffene
Achtung der Ausgabe von verbilligten Sommer -

^ .' » ubskarten über 200 Kilometer zurückzuführen fein .
^ Nntlich haben diese eine Gültigkeit von 2 Monaten , die
-lpriteftens am 15. Oktober verlieren .

^ e Nachfrage nach Sommerurlaubskarten war bisher
Jj:1 Erwarten groß und zwar sowohl in Karlsruhe , als auch

anderen - badischen Stationen . Die Reichsbahndirektion
vllsruhe hat die Wahrnehmung gemacht , daß gerade in
Letzten Tagen eine sich steigernde Frequenz des 3 . Klaffe -

^ sllzugwagens aus allen Gauen des Reiches mit Ferien
Zubern zu erkennen ist , die von den verbilligten Sommer -
^

>ubskarten Gebrauch machten . Diese außerordentliche Ver -
^ uigung , die die Reichsbahn Heuer erstmals den Ferien -
Î uden zuteil werden ließ , erübrigt den Einsatz vieler be-
i 0tten Ferienzüge , wie sie in den letzten Jahren um die

^
o» e der beiden Hochsommermonate Juli und August not -

>9 wurden .

ij.^ end der 6 Hauptreisetage vom Donnerstag , 28 . Juli ,
Einschließlich Dienstag , 2. August , insgesamt 58 Ferien -
b? *krüge und Ergänzungszüge zu vorhandenen Kurs -
^ ellzjjgen berühren . Diese Sonderzüge passieren Karls -
tẑ von Nord - und Westdeutschland auf der Fahrt nach dem
ĥ arzwald und Basel oder in umgekehrter Richtung , zu-
Hito viele Erholungsreisende aus Berlin , Hamburg usw.
^ Nehr ihre Rückreise antreten .

^ «gen ungenügender Besetzung werden vier , von Karls -
^ aus vorgesehene Feriensonderzüge ausfallen und zwar

die beabsichtigten Züge am 30 . Juli von Karlsruhe
München , Hamburg und Berlin sowie der Zug am

August nach Dortmund nicht verkehren .
^ zu diesen ausgefallenen Feriensonderzügen ausgegebe -
tL Fahrkarten können von den Inhabern zur „Hinfahrt
^ 1» Fahrtunterbrechung " an den ersten beiden Tagen der
^ Skeit der Feriensonderzugskarten benützt werden . Bei
Atzung von Eil - oder Schnellzügen jedoch ist noch ein

Mäßiger Zuschlag zu entrichten .
tzz

"0 Jnteresie dürfte es noch sein , zu erfahren , daß gegen -

«f 8
288 Züge den Karlsruher Hauptbahnhof berühren ,

h ^ uge endigen . 106 Züge beginnen in Karlsruhe , während
durchfahren . Es handelt sich hier ausschließlich um

Eil - und Schnellzügen , wobei also die Eilgüter -
^ üterzüge nicht mitgerechnet sind . -g-

ttazis veranlaNen Schulkinder
^ strafbaren Wastlkompfstanülunyen

-in- bekannte Tatsache, dah den Nazis kein Mittel zu
S ’etr* ’ um für ihre Partei zu werben. Ob dabei Menschen
> * »fli - *u ^ ckiaden kommen , ob sie » trafen , erleiden müssen ,

d ^^rlich wenig. Es zeigt sich dies auch wieder im
Web-n

-illlchlkampf . So bat in der Mittelstadt ein Nazimann ver-
^ Schulkindern gummierte Zettel übergeben mit der Auf-

"0g , dieselben anzukleben, wo cs gebt. Dieser Bursche weiß
0Ul derartige Klebereien strafbar sind und seine Auf-

kie Schulkinder besagt, mit welcher Gewissenlosigkeit
(t ?e Binder durch Nazi ins Unglück gestürzt werden.

«letn ">̂ ^den gebeten, ihre Kinder vor derlei Dingen zu
Auch in der Schule sollte dasselbe geschehen.

Merhin werden diesmal den Hauptbahnhof Karlsruhe

{e$ k̂
Ung Slrdeilsloie , f ütrlorgccmpfängcr ,

^ Sozialrentner
lL Kommunisten find einander gleich . Nicht allein , dah
^ die bände spielen, nein , auch im Verleumden gegen
. b>, 'Demokratie gebrauchen sie gleich« Methoden .
1»

"^ ksuchen mit allen erdenklichen Lügen von der Papen -
abzurücken , indem sie heuchlerisch die letzte Rotver -

°
v - geradezu verheerend die kärglichen Bezüge der Ar-

h ^.Fürsorgeempfänger und Sozialrentner kürzte , mit ihrem
d

^-r und innerlich frohlocken . Je schlechter
^ t» , „Inenden Masie gebt, um so mehr blüht der Weizen der

L ' nksbolschcwisten .
^ Bta en v

1? "utzen. aber innerlich blutsverwandt und in ihrem
i!?- stärkste Arbeiterpartei , die Sozialdemokratie , immer

wieder am besten beim Schimpfen auf die Papen -
0 "w,en

»"«g. Da stehen Nazi und Kommunisten brüderlich
' da jo^ fä *mp f en weidlich auf Brüning und Sozialdemo -

^ di « tz
"' - I- zusammen die letzte Notverordnung ausgearbeitet

- » . ^ . usregierung sie nur erlaßen habe.
die ein-

» ° ' « nsregierung sie nur erlaßen habe,
ukel über eine solche Gesellschaft ,

fhj
^ ®be

' '

i^ Esierj
* « .WM * . Fürsorgeempfänger und Sozialrentner ,

sin̂ Oen b, . . Lügen- und Berlegenheitsgestammel damit , dah'
Nütig bj

1 ' -der Gelegenheit das Maul stopft und am 31 . Juli

<>n«1 der Sozialdemokratie wählt
Die Eiserne Front .

öcncralappcii - er Eisernen Front !
Wieder bat die Eiserne Front zu einem Aufmarsch ausgeru¬

fen ! Und wieder folgten die Scharen der Werktätigen dem Rufe .
Um 7 Uhr sammelten sich die Maßen bei der Festhalle. Das

Reichsbanner , Vereine kamen in einzelnen kleinen Trupps an , es
darf ja nicht aufmarschiert werden . Die Fäuste grüßten ; Freiheit ,
Freiheit ! erscholl es von überall her . Ein zündender, begeistern¬
der Ruf !

Der Auftakt , die Einleitung eindrucksvoll, festlich wie immer
bei unseren Veranstaltungen . Händeklatschen, Freiheitsrufe , be-
grühten den Redner , bunderttausendfach erhobene Freiheitsfäuste !
Und dann unter nicht endenwollendem Jubel und Freiheitsrufen
und Faustgrühen

der Einmarsch des Reichsbanners ,
voran die rote Fahne mit den drei Pfeilen , dann die Fahne
Schwarz-Rot -Gold , und hierauf die unübersehbare Masse der aktiven
Kämpfer der Eisernen Front . Das Sängerkartell fahle mit seinem
„Brüder zur Sonne , zur Freiheit " unter Dr . Knölls ausgezeich¬
neter Leitung die Gefühle gleichsam zusammen. Eine wuchtig « Ein¬
leitung ! Nach kurzen Begrühungsworten durch den Parteivorsit¬
zenden Een . Koch ergriff

Reichstagsabgeordneter A. Erispien
das Wort . Der Redner verwies zunächst auf den Zusammenbruch
des Jahres 1918, zeigte sodann, wie sich das Bürgertum gegen die
Sozialdemokratie sammelt, um den Aufstieg des arbeitenden Vol¬
kes zu verhindern . Die Reaktion ist stark geworden. Wir kämpfen
jetzt nicht nur um Arbeit . Brot und Frieden , sondern

wir kämpfen um de« Bestand Deutschlands.
Die Geldquellen des Hakenkreuztums liegen im Rheinland . Es

ist der Kamvffond des Kapitalisten Kirrdorf . Mit de« Geldern des
Industriellen Kirrdorf führt die Hitlerbrwegung den Kampf ge¬
gen die Sozialdemokratie . Die Papenregiernng wurde gebildet,
nachdem Adolf Hitler sein Wort verpfändet , diese Regierung zu
stützen . (Pfui - Rufe.1 Aber auch in dieser einfluhreichen Position
hat die Hakenkreuzpartei nicht eine einzige Forderung sozialer Art
gestellt, nicht für dir Arbeiter , die Beamten , die Angestellten, die
Gewerbetreibenden , die Bauern ! Sie bat nur Forderungen poli¬
tischer Art erhoben . Der Wahlkamps hat aber gezeigt , dah sich die
Hakenkreuzler verrechnet haben.

Die Eiserne Front ist zum Angriff vorgestohen
und hat die Hakenkreuzbewegung in die Defensive gedrängt (Stür¬
mische Zustimmung ) .

Die Maßen marschieren unter unseren Fahnen !
Und aus einmal wurde die Pavenregierung von Hitlers Gnaden

mihtrauisch auf den Wahlausgang . Man hat 12 Tage vor dem
Wahltag die Preuhenregierung abgesetzt . (Stürmisches Pfui !) Einen
ernsten, sachlichen Grund für diesen Gewaltakt konnte die Regie¬
rung selbst vor dem Staatsgerichtshof nicht erbringen . Die Parole
der Komunisten wurde selbst von kommunistischen Arbeitern nicht
ernst genommen.

Dah wir noch nicht die deutsch« Einheitsrepublik einschlieh -
lich Oesterreichs haben , das ist die Schuld der preuhischrn

Junker ,
( Zustimmung ) , die immer Gegensätze zwischen dem Süden und Nor¬
den geschaffen haben . Fühlen sich die süddeutschen Staaten nicht
wieder bedroht durch die Herausforderungen der vreubischen Jun¬
ker ?

Ausgerechnet Adolf Hitler , der kein Vaterland kennt, das Oester¬
reich beiht und ausgerechnet der Chefredakteur Rosenberg, der kein
Vaterland kennt, das Ruhland heiht , beschuldigen mich, ich würde
kein Vaterland kennen .

Kein Sozialdemokrat kann bestehen , der gegen sein Vater¬
land feindselig eingestellt wäre .

(Lebhafte Zustimmung .) Die Menschen sollen begreifen , dah sie
sich ihr Vaterland nicht vorschreiben laßen von Kapitalisten , sie
sollen aber auch andere Völker achten. ( Stürmische Zustimmung .)

Adolf Hitler ist der Mann , der noch nie ein« nützliche ,
politische Tat vollbracht hat .

Dieser Mann will einen sauberen Staat . Vielleicht sieht er sich
einmal sein braunes Haus von München an . Er hat leine Staats¬
angehörigkeit sich durch Intrigen , auf Hintertreppen verschreiben
laßen . — Unter stürmischer Heiterkeit schilderte der Redner das
Auftreten Hitlers im Bürgerbräukeller in München. Een . Crisvien
zerpflückte in glänzend humorvoller Weise das Buch Hitlers „Mein
Kampf"

, das bei allen Karnevalsveranstaltungen den Büttenred¬
nern empfohlen sei.

Wo waren die Prinzen und Barone , die beute die Hakenkreuz -
fabne dem „Bruder " Arbeiter vorantrugen , als 1918 Deutschland,
verblutet und ausgehungert zusammengebrochen war ? Sie waren
ausgerissen ! Wir Sozialdemokraten waren es, die für das arbei¬
tende, das demokratische Deutschland im Ausland warben ! Wir ha¬
ben Deutschland gerettet , erhalten ! Wir haben den Arbeitern , den
Frauen , der Jugend Rechte gegeben. Es gibt Keinen , mag er sich
noch so national nennen , der die Verdienste sich um Deutschland
erwarb , wie die Sozialdemokratie . Die Hakenkreuzler nennen das
Verbrechen.

Wenn das , was die Sozialdemokratie für Deutschland ge¬
tan , ein Verbrechen ist . dann bin ich stolz daraus , ein Ro-

vemberverbrecher zu sein . (Stürmischer Beifall . )

Wir haben wirtschaftliche Verständigung erstrebt . Auch unsere
Genossen in England , Belgien und Frankreich haben erklärt , dah
sie die Verantwortung für den Vertrag von Versailles ablebnen .
dah es ein Vertrag sei , der von kapitalistischen Vertretern gemacht
worden ist. Wenn die Regierung Brüning nach Lausanne gegangen
wäre , hätten wir bestimmt keine verpflichtenden Bedingungen mehr
zu unterschreiben brauchen. Die Regierung Paven kam erfüllungs -
bereit von Lausanne zurück. Deutschland ist beute durch die Politik
von Hitler und Paven genau so isoliert , wie in der Kriegszeit durch
die Schuld von Junkervreuhen . Das Ausland gibt einem Deutsch¬
land kein Geld, oon dem es weih, dah es am Ende in die Hände
der Hitlerbewegung fällt , wenn es weih, dah das Geld am Ende
nicht für die Wirtschaft , sondern für die Aufrüstung der Hitler -
barone verwendet wird . Im Inland Bürgerkrieg , im Ausland
isoliert .

Das ist der Erfolg einer Hitler -Pavenregierung in sieben Wo¬
chen. die in dieser Zeit mehr zerschlagen , als wir in sieben Jahren
aufgebaut ! (Beifall .) Nicht Arbeitsbeschaffung, sonder» Arbeits¬
dienst ist die Parole ! Diele Arbeit einer Regierung mutz aufrüt¬
teln , auch das Bürgertum , die Gewerbetreibenden ! Weih das Bür¬
gertum nicht, dah die Rot der Arbeiter auch seine Not ist ? (Sehr
richtig.)

Ein Bismarck hat die Sozialdemokratie nicht zu Fall gebracht,
ein Wilhelm von Doorn bat geglaubt , mit der Sozialdemokratie
fertig zu werden . Was Bismarck nicht fertig gebracht hat , wird
einem Schückelgrubrr alias Hitler auch nicht gelingen . Es gibt
keine Macht, die uns bezwingen kann, wenn wir nicht selber mut¬
los machen . In der Republik können nur wir leben, nicht die
Faschisten .

Der Faschismus mutz sterben !
Mit riesigem Beifall und nicht endenwollenden Freiheitsrufen

wurde die packende Rede des Genossen Crisvien ausgenommen. Und
dann der grohe Schwur : Tord Foleson ! Mächtig und schwungvoll ,
geführt von Dr . Knöll , haben die Arbeitersänger gesungen! Das
war ein Aufrütteln , hinreißend zu stürmischer Begeisterung ! —
Mit einem letzten Appell zur ausklärenden Arbeit schloh Gen. Koch
die prächtige Kundgebung der Sozialdemokratie Karlsruhes . —r.

€ in moderner und deshalb
auch schneidiger Oirektor

scheint Herr Vollmar von der Buchdruckerei Badenia (Bad .
Beobachter) zu sein . Das ist nicht nur daraus zu schliehen , dah es
Liters zu Differenzen zwischen seinem Personal und ihm kommt ,
die zum Teil auch vor dem Arbeitsgericht ausgetragen werden
mäßen , sondern als weiteres Beweismittel mag auch folgender
Vorgang dienen :

In Nr . 163 des Dolksfreund vom 15. Juli gewährten wir einem
uns zucesandten Berichte über eine Arbeitsgerichtssitzung, bei
welcher die Badenia der unterliegende Teil war . Aufnahme . Das
war am 15. Juli . Am Vormittag des 16. Juli erhielten wir von
Herrn Direktor Vollmar eine Berichtigung , deren Aufnahme
er unter Hinweis auf den 8 11 des Pressegesetzes forderte . Daß
wir es mit einem sehr präzisen Herrn zu tun hatten , bemerkten
wir schon daraus , dab er in dem Begleitschreiben betonte , um
welche Zeit der Brief von ihm abgesandt wurde . Dah Herr Voll¬
mar ein Zeitgenoße sonderbarer Art sein muh, wurde uns daraus
klar , dah er sich auf den 8 11 des Preßegesetzes berief , während
sonst in solchen Angelegenheiten , wenn es sich von Zeitung zu
Zeitung handelt , derlei Hinweise nicht üblich sind.

Aber nun kommt das allerschönste : Gestern vormittag erschien
ein Kriminalbeamter bei uns und teilte mit . dab die
Buchdruckerei Badenia bei der Staatsanwaltschaft Klage gegen
uns angestrengt habe, weil wir die Aufnahme einer Berichtigung
von ihr abgelebnt hätten . Im Auftrag des Herrn Oberstaatsan¬
walts müße er daher Erhebungen machen .

Offen gestanden: Wir waren schon etwas perplex über das Vor¬
stelligwerden des Kriminalbeamten , aber dieser selbst war nicht
minder verwundert , als wir ihm nachwiesen , dah am 18. Juli ,
also am Tage nach Erscheinen des Berichts über die fragliche Ar¬
beitsgerichtssitzung. die Berichtigung wunschgemäß und wortwört¬
lich im Volksfreund gestanden bat .

Nachdem wir uns wieder einigermaßen von unseren Lachanfäl¬
len über die Leistung des Herrn Badenia -Direktors erholt hatten ,
wurde uns erst so richtig gewahr , mit welch schneidigem Derlags -
direktor wir es in Herrn Vollmar zu tun haben . Wer so schneidig
sich als Direktor betätigt , dessen Arbeit wird sicherlich von grobem
Segen für die Firma begleitet lein und deren Ansehen außer¬
ordentlich beben . Wenn Herr Vollmar dieselbe Tüchtigkeit in
ollen seinen Geschäftshandlungen zeigt wie in diesem Falle , so

bat der Vadenia -Verlag allerband zu erwarten . Hoffentlich wird
dem draufgängerischen Herrn Direktor Vollmar der Oberstaatsan¬
walt noch eine Rechnung präsentieren wegen fahrlässiger
Anschuldigung . Und wenn Herr Vollmar selbst aus diesem
Falle die Lehre ziehen sollte, dah allzu schneidig nur schartig
macht und zu Blamagen führt , so kann dies für den Dadenia -
Verlag und seinen derzeitigen Direktor nur von Nutzen sein .

Zury Lahnenkrieg
wird uns geschrieben : Die „Arbeiter "-Partei Adolf Hitlers
hat es heute leicht, die von der Großindustrie und Großgrund¬
besitz bezahlten Fahnen zum Fenster htnauSzuhängen . So ein
Nazi braucht sich nicht mal selbst zu bemühen , er bekommt die
Fahne ins Haus gebracht und noch 3 Mark dazu bezahlt . —
Kein Wunder , daß die Nachfrage groß ist , auch von solchen ,
denen es mehr um die 3 Mark zu tun ist, wie um die „Ehre " ,
die Röhmischen Farben zum Fenster hinauszuhängen . Da muß
nun mancher waschechte Nazi zurücktreten und sich einen Ersatz
beschaffen. Auch in der Rudolfstraße hat «S einer ver¬
säumt , sich rechtzeitig für eine Papenkreuzfahne umzutun (viel¬
leicht, weil er gerade auf einer gutbezahlten Propagandareise
war ) . WaS nun machen? Er zieht nun eben eine alte hohen -
zollernsche Reichsfahne auf . Nur weiß er scheint'S nicht mehr ,
was dabei oben und unten ist ! Oder soll dies ein Symbol
dafür sein , daß im Dritten Reich alles drunter und drüber
geht ? Gefreut hat ihn seine Fahne jedenfalls riesig , denn
über zwei Stunden lang lag er im Fenster und starrte verzückt
auf seine neue Erfindung . Auch seine Tochter wird es freuen ,
wenn sie abends aus der verd . Franzosenfabrik (Michelin )
nach Hause kommt und die Hitlersche Ersatzfahne „Rot -Weiß -
Schwarz " stolz vor ihren Fenstern flattert . I . R .

*
Eine recht würdige Vertreterin des Dritten Reiches, die eben-

falls das Hakenkreuzbanner vor . lbrem Fenster wehen läht . ist eine
Frau W .. Lammstraße 6 . Bei Gericht ist sie keine Unbekannte.
Politisch wechselt sie gerne ihre Farbe , beinahe so oft wie ihr
Hemd . Vor noch nicht allzulanger Zeit schwärmte sie für die KPD
Dann wünschte sie wieder, dah doch die Franzosen einzieoen möch¬
ten . sie würde eine Fahne vorantragen . Und nun bat sie in Adoli
den Retter Deutschlands erblickt . Diese Firma gönnen wir den
Hitlern gern , sie ist würdig , bei ihnen Platz zu nehmen.

( : ) Lina Sommer gestorben. Die weitbekannte und beliebte' äUsibe Dichterin Lina Sommer , die noch vor drei Wochen
.hren 70 . Geburtstag feiern konnte , ist an einer Blutinfektion
unerwartet rasch in ihrem Karlsruher Heim gestorben .
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Männer und Frauen
der Eisernen Front !

Beginn 18.30 Uhr

Und nun noch I Mai uor dem Wahl- und Zahltag
Auf zur morgigen Kunflgeftun
aui dem Stadion der Freien Turnerschaft Karlsrul*
„Wir weichen nur der Gewalt “

! sagte der kleine Metallarbeiter . HOPt IRlit SPPCClU

Noch einmal: Massen heraus ! Hitler hinaus !

Oeffentliche Frauenoersammlung
Um Freitag . de« 28. Juli , abend« 8 Uhr, findet im Saal IN

der Brauerei Schremvo, Waldstrabe , « ine
öffentliche Frauenversammlung

statt mit dem Thema ; „Die Fra « und die Reichstagswahlen ".
Refrrrntin ist di, Reichstagskandidatin Frau Maria Mehner »

Mannheim .
Die Genossinnen sind hierzu herzlichft «ingeladen mit der Bitte .

I« dieser Veranstaltung auch Außenstehend« mit, «bringen.

Ein schwerer Verkehrsunfall
Gestern nachmittag ereignet « sich auf der Dnrlacher Alle «

«in schwerer Verkehrsunfall . Ein Mann fuhr mit seinem Fahr¬
rad von Durlach nach Karlsruhe . Beim Sägewerk Kraft wollte
er in den neben der Straßenbahn herlausenden Fahrradweg
einbiegen und fuhr in einen im gleichen Augenblick von Dur¬
lach kommenden , auf einer Probefahrt befindlichen Wagen der
städtischen Straßenbahn hinein . Er wurde vom Wagen erfaßt
und auf das Gleis geworfen und überfahren . Mit lebensge¬
fährlichen Verletzungen mutzt« er ins Krankenhaus gebracht
werden . ES handelt sich bei dem Verunglückten um den Viktor
Ger net aus Durlach .

*
Das Beflaggnngsrrcht . In unserem Artikel mit vorstehender

Ueberschrift in der gestrigen Nummer ist in der 18. Zeile von „ver-
fassungsbrüchig" die Rede. Es mub natürlich beihen, was schon
aus dem Sinn des Satzes hervorgeht , vertragsbrüchig .

( l) Zum Zeichen d,r Trauer der Landeshauptstadt Karlsruhe
über den Untergang des deutschen Segelschulschisfes Niob« bat der
Oberbürgermeister der Marineleitung in Kiel ein herzliches Bei¬
leidstelegramm »ugeben lassen . Gleichzeitig wurde die Trauer -
beflaggung der städtischen Verwaltungsgebäude und Schulen für
Donnerstag und Freitag angeordnet . Auch die Gebäude der staat ».
lichen und Reichsbehörden tragen Traurrlchmuck.

( :) Englischer « vbeiter- esuch in Karlsruhe . Am kommenden
Sonntag , den 31 . Juli , werden 80 englisch« Arbeiter in Karls¬
ruhe eintreffen , um auf ihrer Studien - und Erholungsfahrt
durch Deutschland auch der badischen Landeshauptstadt einen
Besuch abzustatten und ihre Sehenswürdigkeiten zu besichfigen.

( :) Ein Samstagnachmittag im schönen Stadtgarten . Den
Freunden guter Mustk und unseres schönen Stadtgartens wird es
«in« willkommene Nachricht sein , daß am Samstag nachmittag,
nach längerer Pause wieder einmal die beliebte öarmoniekavelle
bei einem Stadtgartenkonzert zu hören sein wird . Das Konzert
beginnt um 16 Uhr und dauert bis 18.30 Ubr. Herr Hugo Ru -
dolvb. der bewährte Dirigent dieses hervorragenden Klangkörpers ,
bat für dieses Nachmittagskonzert ein Programm vorgesehen, das
wegen seiner ausgesuchten musikalischen Qualität von Freunden
guter Musik wirklich als etwas Auserlesenes unbedingt gehört
zu werden verdient . Erst nach Anhörung dieses Stadtgarten - Nach-
mittagskonzertes kann sich der Besucher und Hörer dieses Konzertes
lagen , einen schönen Wochenend -Nachmittag verlebt zu haben . Aus
die an diesem Nachmittag geltenden verbilligten Eintrittspreise
wird noch besonders aufmerksam gemacht .

Sommer -Operette im Städt . Konzertbau ». Vielen Wünschen ent¬
sprechend wird beute Abend di« melodiöse Operette „Friederike"
von Franz Lehar erneut gegeben. Es ist dies voraussichtlich die
letzte Wiederholung in der diesjährigen Spielzeit . Die Vorstel¬
lung beginnt 20 Uhr.

'Die tßoßifei AeucMet:
Verkehrsunfälle

Ein schwerer Derkehrsunfall ereignete sich gestern nachmittag
beim Meßplatz. Ein 30jähriger verheirateter Schneider aus Dur¬
lach wollte auf seinem Fahrrad die Straßenbahngeleise überqueren ,
um auf den nördlichen Radfahrweg zu gelangen . Im selben
Augenblick kam ein Straßenbahnwagen , der offenbar von dem
Radfahrer nicht beachtet worden war . Der Radfahrer wurde
ersaßt , etwa 20 Meter weit geschleift und blieb mit schweren
Kopf- und Beinverletzungen liegen . Der Schwerverletzte wurde ins
städtische Krankenhaus verbracht , wo erhöhte Lebensgefahr fest-
gestellt wurde . Erkennungsdienst und Kriminalpolizei sind mit der
Ermittlung der Schuldfrage befaßt.

Bei einem Verkehrsunfall in der Kronenstraße sowie in der
Hauptstraße in Durlach gab es lediglich Hautabschürfungen und
leichten Sachschaden .

Schwarzbrennerei
Der Gewerbepolizei ist «» gestern erneut gelungen , in Beiert ,

beim eine Schwarzbrennerei an» ,«heben. Die Schuldigen wurden
hinter Schloß und Riegel gesetzt.

Schlägerei
In einer Wirtschaft in der Südstadt kam er gestern zu einer

Schlägerei »wischen mehreren Gästen, in deren Verlauf ein ver¬
heirateter Kraftwllgeniührer von hier ein Bierglas auf den Kopf
geschlagen bekam , so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

Politische Reibereien
Im Laufe des gestrigen Tages kam es an verschiedenen Stellen

der Stadt und in Durlach »wischen politisch gegensätzlich eingestell¬
ten Personen zu Streitereien , die jedoch keinen gröberen Umfang
annahmen . — Ein « Anzahl Personen verschiedener Parteirichtun¬
gen gelangen zur Anzeige, weil sie unerlaubt an mehreren Stel¬
len der Stadt Handzettel politischen Inhalts anklebten.

Cfdlffpielltäufe «
Schmeling — Sharkey im Tonfilm

Den Residenz - Lichtspielen und dem Gloria - Palast
ist eS gelungen , den einzigen authentischen' Tonfilm um di« Bor -Welt¬
meisterschaft zwischen Schmeling und Sharkey av heute nach Karlsruhe
zu bringen und zwar zeigen beide Theater diesen Film im Rahmen ihres
Programms . Sie selbst können auS nächster Nähe beurteilen , wer der
tatsächlich « Weltmeister ist und brauchen hiersür keine x-Dollar Eintritt
bezahlen. 50 000 Dollar kosteten die Aufnahmen , die von sechs der besten
Operateure gedreht wurden . Der Film zeigt deutlich, wie Schmeling den
bisher größten Boxkampf seiner Karriere durchgckämpft hat und gibt
Ihnen Gelegenheit, das Urteil der Neuyorkcr Schiedsrichter , da» übrigens
auch in der gesamten amerikanischen Presse mit Entrüstung ausgenommen
wurde , zu kontrollieren und festzustellen , wer der Sieger in diesem Kampf
ist. Der Film bleibt nur 7 Tage aus den Spielplänen der beiden Theater
. Rest " und „ Gloria " .

Der Gloria -Palast
zeigt ab heut« außer dem Weltmcisterschastskampf „Schmeling gegen
Sharkey " den neuesten Afrikafliegcr-Film von Ernst Udet „Fliehende
Schatten " . Bilder von leuchtender Schönheit haben Schneeberger und
fein Mitarbeiter Werner Böhme elnsangen können. Ein Werk meister¬
licher Zusammenarbeit von Flieger und Kameramann . Auch die Bilder
von der Ueberfliegung der Tiersteppe, wo der von Udet gelenkt« Riesen-
Vogel wie das sagenhafte Geschöpf aus Tausendundeine Nacht, der Bogel
Roch , di« Tierwelt in Aufruhr bringt und Gtrassen , Zebras , Gnus , Anti¬
lopen , Strauße in Rudeln in die Flucht schlägt . Filmbilder von einzig,
artiger Eindringlichkeit. Zwei Filme , voll Spannungen und Sensatio¬
nen , die Sie unbedingt sehen müssen

TageskalenSer
der Soz 'alöem .parici Karlsruhe

Achtung! Nchtunx !
vezirkstührer der Partei

Da» Zentralwahlbüro unserer Partei befindet sich am
Wahltag im Lokal zum „Volksbaus " , Telephon Rr . 7227.

Alle Meldungen müsien dorthin erfolge« . Die Bestellung von
Krankentransporten , die durch Arbeitrrfamariter ausge¬
führt werden, müsien ebenfalls beim Zentralwahlbüro gemeldet
werden.

Vor allen Dingen wird darum ersucht , daß nach Beendigung
der Wahlhandlung die Wahlrefultate aus den einzelnen Stimm¬
bezirken auf dem schnellsten Wege dem Zentralwahlbüro mitgeteilt
werden.

Die Leiter der Parteiwahlbüros haben Namen und Telepboa -
nummer ihre» Wahllokals bis spätestens 10 Uhr vormittags dem
Zentralwahlbüro zu melden.

Für ein« Ueberwachung der an .den Wahllokalen ausgestellten
Plakate ist strengstens Sorge zu tragen .

Betreffs des erforderlichen Wahlmaterials usw . müssen sich die
Bezirksführer an den Partcikassier Genossen Hermann Lang ,
Kaiserstrahe 18, Telephon 4835 , wenden.

*
Bezirk Weststadt

Da» zweite Flugblatt ist da und kann bei Een . Aug.
Friedrich , Porkstr. 28, 5. St ., abgeholt werden.

Eenosien, die ihr alle kampferprobt, kommt sofort. Geht an die
Arbeit ! Gebt den billigen Jakobs , die um schnöden Judaslohn die
Faschistenfahne zeigen , die richtige Antwort . Nützt die wenigen Tage
noch au«. Der 31. Juli muß für nnfere Partei ein Ehrentag werden.

Kranke oder sonst Behinderte » müssen nach Ersatzleuten se¬
ien . die sie bei der Eisernen Front bereit finden.

Bezirk Hardtwaldsiedlungen
Die Versammlung des Bezirks findet am Samstag abend nicht

statt . Unsere Anhänger treffen sich um 8 Uhr Kuckucks - und
Postweg zur Teilnahme an der Kundgebung auf dem Freien
Turnerplatz . Die Bezirksleitung .

Bezirk Erünwinkel mit Gartenstadt und Albstedlung
Die auf Samstag geplante Versammlung findet nicht statt ,

dafür aber restloses Antreten zur Kundgebung auf dem Turner¬
platz lLinkenheimer Allee) .

Wasserstanö ües Rheins
Basel 198, gef . 8 ; Schusterinsel 270 , gef . 18 ; Kehl 410 . gef . 5 ;

Maxau 586 , gef . 7 ; Mannheim 517 . gef . 10 Zentimeter .

In den ersten Krei §
das X

M Sozialdem . Partei Deutschlands
I vr . h . c Remmele — Roth Ernst —

Meier — Veit
1

2 2 0
3 3 d

fl fl Q
5 8 ü

| EISERNE FRONT KARLSRUHE
I . B . 3, Oststadt d

Freitag abend 8.30 Ubr Versammlung im Lokal Bernhard
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

I . B . 4
Heute abend 8 Uhr Eich« antretrn .

Bezirk Rüppurr
Heute abend >48 Uhr Antreten „Zähringrr Löwen" .

v

Reichsbanner
Schwarz- Rot-Salb

Samstag . den 30 . Juli , y,7 Uhr . Antreten sämtlicher
auf dem Platz der Freien Turnerschaft . Banner und J
zur Stelle lUniform ) . Technische Le

veranttaltungen
/

Freitag , 24. Juli :
Sommcroperette : Frteberlke . 20 Uhr . -
Colosseum: Grüudungsveranstaltung des Rcichsbundcs der 9 *'“*

bieten .
Stadtgarten : Nachmittagskonzert . 16 Ubr.
Gloria -Pataft : Ernst UV««'« sensationeller Flug über Asrika. ö

Schatten . ,a
Residenz-Lichtspiele : Ein toller Einsall .

In beiden Theatern Tonsilmbericht Über den Boxkampf -
Sharkey .

Slandesbuchauszüge der Skoöl Karls» r
Todesfälle und Beerdigung » ,eiten . 27. Juli : Frieda

alt 57 Jahre , Ehefrau von Adolf Dietfche , Werkmeister ggtoj,
gung am 30. Juli 14 .30 Ubr. Sofie Jung , alt 51 Jadre -^ H
von Karl Jung . Oberamtsgebilfe . Bietigheim . Karolina
alt 70 Jahre , Witwe von Adolf Sommer . Kaufmann . ^

AcUkiinfta de* 'Redaktion
qS -

Rundfunk . Im offiziellen Rundfunkprogramm voM -

30 . Juli war die Rede SederingS noch nicht enthaue ^,
'

Karlsruvk
veremsanzetger

Bolkssingakademit. Sänger und Sängerinnen treffen f ^
abend 7.45 Ubr im Colosieum. Erscheinen ist unbedinö
lich und wird zur Pflicht gemacht .

her letzte mg des Saison - Schluß - Verkaufes
muß benutzt werden zum Einkauf
preiswerter Herrenkieldung

Stern&co
marktpiatz
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Oeffentliche Kundgebungen zur

Reichstagswahl
mit dem Thema :

via Reichstagswähl - Der Kampfgegen Kapitaiilten- u.monarchiltenknechte
Freitag . 29 . Juli :

Königsbach: Abends 8 Uhr im „Grünen Baum ". Referent : Gen.
D i l p e r t -Karlsrube .

Rotenfels : Abends 8.8V llbr im Ochsen". Referent : Genosse
Wönner - Karlsruhe .

Söllingen : Abends 8.30 Uhr in der Turnballe Vorführung der
politischen Revue „Der rote Faden ". Referent : Gen. Ritzert .

B . -Geroldsau : Abends ö Ubr im „ Hirsch"
. Referent : Genosse

L ö w - Karlsruhe .
Weingarten : Abends 9 Ubr in der „Kärcherballe" . Referent :

Reichstagskandidat Gen . Roth -Mannheim .
Ettlingen : Abends 8.3Ü Ubr in der „Sonne " . Referent : Reichs¬

tagskandidat Gen. L o h m a n n.
Breiten : Abends 8 .30 Uhr in der „Stadt Pforzheim " . Referent :

Een . Wilh . Koch - Karlsruhe .
Zell a. S . ; Abends 8.30 Ubr im „Löwen". Referent : Bürger -

Meister Genosse Blumenstock .
Blankenloch: Abends 8 .30 Ubr im „Bahnhof " . Referent : Gen.

Landtagsabg . Kurz .
Bruchsal; Abends 8.30 Ubr im „Bürgerbof " . Referent : Reichs-

tagsabg . Een . Simon .
Dietlingen : Abends 8 Ubr im Rathaussaal . Referent : Genosse

K a v v e s - Karlsruhe .
Untermutschelbach; Abends 9 Uhr im „Lamm"

. Referent : Een .
Müller - Karlsruhe .

Forchbeim: Abends 8.30 Uhr im .Polkshaus "
. Referent : Gen.

Haebler - Karlsruhe .
Ohlsbach, Amt Offenburg : Abends 8 .30 Uhr im Gasthaus „zum

Kranz"
. Referent : Gen . Fritz Vogel - Offenburg .

Eutingen : Abends 8 .30 Ubr im „Waldhorn "
. Referenten : Gen.

V o l l m a n n und Genossin Landtagsabg . Fischer .
Eausbach : Abends 8% Ubr in der „Linde". Referent : Genosse

Wunsch - Bermersbach .
Spielberg : Abends 8 Uhr in der „Sonne " . Referent : Genosse

C t e r tv° Karlsruhe . . Ä v
Niesern ; Abends 8 .30 Ubr in der „Linde" . Referent : Landen

rat Een . Schmidt - Münster (Westfalen).
Heidelsheim : Abends K9 Ubr im „Badischen Hof"

. Referent :
Rechtsanwalt Een . Krämer - Karlsruhe .

Busenbach: Abends 8 .30 Uhr im Adler"
. Referent Gen . Phi¬

lipps - Karlsruhe . ^
Palmbach : Abends 8 .30 Uhr int .Ochsen" . Referent : Genosse

2ülg - Karlsruhe .
Samstag , 30 . Juli :

Pforzheim : Abends 8 Ubr im Stadt . Saalbau . Referent : Bür »
sermeister Gen . Dr . Kraus - Mainz und Landtagsabg . Genossin
Fischer .

Durlach : Abends 8 llbr in der Festballe. Referent : Reichstags -
abg . Een . R e m m e l e.

Bermersbach : Abends 8 Uhr im „Sternen ". Referent : Stadt¬
rat Gen. Schmekenbecher - B . -Baden .

Offenburg : Abends 8 Ubr in der „Michelhalle". Referent : Gen.
Kappes .

Ottenau : Abends 8 Ubr im „Straub "
. Referent : Genosse

Kimmelmann .
Illingen : Abends 8.30 Ubr im „Ochsen". Referent : Genosse

H e s p e l e r - Karlsruhe .
Erilnwettersbach : Abends 8 .30 Ubr im „Adler" . Referent : Gen.

W ö n n e r-Karlsruhe .
Kleinsteinbach: Abends 8 .30 Ubr im „Ochsen"

. Referent : Genosse
Wilhelm Koch - Karlsruhe .

B .-B .-Oberbeuren : Abends 8 Ubr im „Waldborn "
. Referent :

Gen. Hvtl . Mayer - (Weingarten ).
Bischweier: Abends 8 Ubr im „Adler". Referent : Stadtv . Gen.

Flößer - Karlsruhe .
Kehl : Abends 8 .30 Uhr im Barbarossasaal . Referent : Reichs-

tagsabg . Gen . Simon .
Rinklingen : Abends 9 Ubr im „Prinz Max "

. Referent : Een .
M o d e r y » Untergrombach.

Sulzfeld , Amt Breiten : Abends 8 .30 Uhr im „Badischen Hof".
Referent : Gen. M L l l e r - Karlsrube .

Hörden, Amt Rastatt : Abends 8 .30 Uhr im „Anker" . Referent :
Een . Schulenburg - Karlsruhe .

Reichenbach : Abends 8 .30 Ubr in der „Krone" . Referent : Gen.
Kleiner - Karlsrube .

Weiher , Amt Bruchsal: Abends 8 Uhr im „Hirsch" . Referent :
Gen. S chu m a ch e r - Durlach.

Eölshausen , Amt Breiten : Abends 8.80 Ubr im „Löwen". Re¬
ferent : Gen. Philipps - Karlsruhe .

Oberweier Amt Rastatt : Abends 8.30 Ubr in der Turnballe .
Referent : Gen. Matth . Schneider - B .-Oos .

Büchenbronn : Abends 8 Uhr in der „Linde" . Referent : Genosse
Landesrat Schmidt - Münster (Westfalen).

Ettlingenweier : Abends 8.30 Uhr in der Referent :

Referent :

Krone".
Een . Theodor M a i e r - Karlsrube .

Auenheim Amt Kehl : Abends 8.80 Ubr im „Adler".
Rechtsanwalt Een . Dr . .K r ä m e r - Karlsruhe .

Bermersbach : Abends 8.30 Ubr im „Sternen " (mit Lichtbilder¬
vortrag ) . Referent Stadtrat Een . Schmekenbecher - B .-Baden .

Selbach Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Krone". Referent :
Gen . Nothweiler - Karlsruhe .

Mörsch ; Abends 8.30 Uhr im Volkshaus . Referent : Genosse
Thomas .

Durmersheim : Abends 8.30 Ubr im „Hirsch" Vorführung der
politischen Revue „Der rote Faden " . Referent : Genosse Hugo
Rimmelspacher - Forchbeim.

Eondelsheim Amt Breiten : Abends 8.30 llbr im „Schwanen".
Referent : Landtagsabg . Gen. K u r z - Erötzingen .

Hagsfeld ; Abends 8.30 Ubr in der „Krone". Referent : Genosse
Böbringer - Karlsrube .

Erstngen Amt Pforzheim : Abends 8 .30 Ubr im „Lamm" . Re¬
ferent : Stadtrat Gen . T ö p v e r - Karlsrube .

Ruit Amt Breiten : Abends 8 Ubr in der „Rose"
. Referent :

Een . S ch w a r z - Karlsruhe .
Baden -West: Abends 8 Ubr im „Kellersbild ". Referent : Een .

Stern - Karlsrube .
Stein : Abends 9 Ubr im „Lamm" . Referent : Genosse Boll -

mann - Pforzheim .
Oeschelbronn; Abends Uhr im „Röhle"

. Referent : Genosse
Bannbolzer - Pforzheim .

Sand (Amt Kehl) : Abends V49 Uhr . Referent : Bürgermeister
Een . Sänger - Leutesheim .

Freistett : Abends V»9 Ubr im „Lamm" Referent : Bürgermeister
Gen . Blumen stock « Offenburg .

Ottersdorf : Abends 9 Ubr im „Grünen Baum " . Referent ; Gen.
Hein» Bauer -Karlsruhe .

Spöck: Abends M Ubr in der „Rose" . Ref . : Een . Zwecker -
Karlsruhe .

Au a . Rh . : Abends 9 Uhr im „Lamm" . Referent : Een . Schau¬
fele - Karlsruhe .

Schöllbronn ; Abends 8 Uhr in der „Sonne "
. Referent : Een .

Egger - Karlsruhe .
Ruhheim : Abends halb 9 Ubr im „Ritter ". Referent : Genosse

D r o l l i n g e r - Karlsrube .
Genossen ? Sorgt für Massenbesuch sämtlicher Veranstaltungen !

Meldet die Kundgebungen rechtzeitig an !
Das Parteisekrrtariat .

Mgblallverbreilung
Genosse« und Genossinnen ! Mitglieder der Eiserne« Front und

des Rrichsbauuers ! Arbeiterfportlerl Arbeiterjugend ! Beteiligt

euch geschlossen an dieser letzten Flugblattverbreitung ! Keiner fehle!

Meldet euch zur Entgegennahme des Materials bei den Ortsver .

einsvorfitzenden, tn den Städten bei den vezirksobleuteu .
Da» Parteisekretariat .

Reginas „strammer SÄ-Mann"
Welche Resultate die nationalsozialistische Verhetzung bei ganz

Summen zeitigt , lehrt folgende Anzeige im Dortmunder Nazi¬
blatt Rot « Erde :

Adolf Werner
Die glücklich« Geburt eines strammen SA -Mannes zeigen

hocherfreut an
Paul Schlitze » und Frau Regina geb . Feihsel.

Hagen- Kabel . 18. Juni 1932.
Schade , daß diese Anzeige nicht gleichzeitig die Photogra¬

phie des Säuglings zeigt, damit man wirklich sehen kann, wie
"stramm" dieser SA -Mann ist , von dem man allerdings beute noch
?"um sagen kann, wohin er sich vielleicht eines Tages entwickelt;
" nn der Name „Echlitzer " weist alle Merkmale einer sehr
verdächtigen Herkunft auf und es könne vielleicht eines Tages pas -
ukren . daß der Junge „Adolf Werner " mit Wuschelkopf und mar¬

kten Linien ..traditionsmäßig " auf einer ganz anderen

^ e i t e fechtet , als diese Geburtsanzeige wünscht . Was werden
°nn die verhetzten nationalsozialistischen Kreise sagen , die derlei

" " fug in die Welt setzen ?

vorläufige Wettervorhersage
her Nadttrhen Lanv-SWetterwarie

„3 *? britischen Zyklone sind langsam gegen die norwegische Küste
rusgemichen. Gestern ist daher eine leichte Besierung des Wet -

„ * eingetreten , das aber nicht von Bestand sein wird , weil eine
ue Strömung westlich von Island folgt .

^ »etterausstchten für Samstag , den 30. Juli : Veränderlich , etwas
— zeitweise Regenfälle bei westlichen Winden .

Kleine bad. Chronik
• Kehl , 28 . Juni . Beim Stelldichein vom Nebeubnhler nie¬

dergeschlagen . Der Zustand des mit einer schweren Kopfver¬
letzung in der Karlsruher Straße vor der dortigen Wirtschaft
aufgefundenen Karl Moser aus Neumühl hat sich verschlimmert ,
so daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Gestern mußte
ein operativer Eingriff vorgenommen werden . Moser scheint
an einem Stelldichein von einem Nebenbuhler niedergeschlagen
worden zu sein .

* Heidelberg , 28 . Juli . Ein Häuserblock unter dem Hammer .
Der bisher der Siedlungsgesellschaft „Badische Pfalz G . m.
b . H .

" gehörige Baublock gegenüber der Wirtschaft „Zum Ro¬
sengarten " in Handschuhrheim ging im Wege der Zwangsver¬
steigerung um den Preis von 225 000 RM . in den Besitz
oer hiesigen Gesellschaft für Grund « und , Hausbesitz über .
Die Zwangsversteigerung erfolgte wegen einer Steuerschuld
der Siedlungsgesellschaft von einigen tausend Mark . Der
Schätzungswert des Baublocks belief sich auf V* Million Mark .

Tai schlechte Semesterzeugnis erfüllt wohl manches Vaterherz Mit
banger Sorge . Die Eltern sehen die Gefahr voran » , dab ihr Kind ein
Jahr verlieren und so tm Lebenskampf von vielen anderen überholt wird .
Dazu ist tn vielen Fällen noch zu fürchten, datz der Junge » der das Mäd -
chen durch Wiederholung desselben Lehrstoffe» an Schaffensfreude er-
lahmt , fo da st dieses verlorene Jahr eine » lippe dedeutet, die im hohen
Matze geetgnct ist. das ganze Leben in ander« Bahnen zu lenken . 8 » ist
daher natürlich , wenn verantwortungsbewutzte Eltern schon letzt nach
einem Weg suchen , um den drohenden Verlust eines ganzen Jahres und
dessen oft noch unglückliche Folgen abzuwenden . Und dieser Weg führ«

zum Pädagogium -Karlsruhe . Hier erhalten Eltern unverbindliche , sach¬
gemäße Beratung ; hier wird den Schülern das nötige Selbstvertrauen
zurückgegebcn, so daß sie, durch langjährige Erfahrung der Lehrkräfte
unterstützt , dar Versäumte nachholen können. (Stehe Anzeige der heutigen
Ausgabe .)

Herren- und Damenstotle
Miliaren. Baorauiomuaren
Gardinen . Seidenstolle
spottbillig

nur bis 1 . nuausl
Emali-

Kohienherde
Garantie lür Backen

und Brennen .

nur Din.60.-
irei Haus . Ihra ' ter Herd
wird in Zahlung ge¬

nommen. 3» 15
a.oorr , wiiheiinstr.BS

Achtung !
FrifeurgeschSft um¬

ständehalber billig zu
verkaufen. Angeb . uvt .
Nr . 3924 an b. BolkSfr.

« ohlcnhrrde , weiß u.
ickwarzingut . Zustande
billig zu verkaufen ,
Georgfriedrichstr . S, H.

tfarlei -llachriehlen
Im Wahlkampf schwer verunglückt

Tbemnitz, 28 . Juli . Auf dem Heimweg von Wahlversammlungen
sind der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Kuhnt und der
Redakteur Fiebigrr schwer verunglückt.

Kuhnt und Fiebiger benutzten zur Heimfahrt nach Chemnitz
einen Privatwagen . Der Wagen war in voller Fahrt als in der
Nähe von Glauchau ein Reifen platzte. Der Wagen geriet ins
Schleudern , schlug an einen Baum und stürzte in den Straßen¬
graben . Während der Wagenführer mit verhältnismäßig leich¬
ten Fleisch - und Schnittwunden davon kam . erlitten Kuhnt und
Fiebiger äußerst bedenkliche Verletzungen. Bei Kubnt wurde ein
Beinbruch und Schädelverletzungen festgestellt, bei Fiebiger ein
Schlüsselbeinbruch und ebenfalls Schädelverletzungen. Die Verun¬
glückten wurden in das Krankenhaus von Glauchau eingeliefert .

345 .-
nur kostet unser
sohönes eichenes

scmatzimmer
Es ist selbstver¬

ständlich aut abee-
sperrt und sauber
und solid gearbeitet.
DieForm istmodern,alle Ecken gerundet
u . nußbaum poliert,
der Schrank ütürig
mit Wäsche - Abteil
MitteltQre nußbaum
poliert mit prägnan¬
ter Maserung . Die
übrigen Teile sind
entsprechend gear¬
beitet die Wasch¬
kommode hat weiß .

Marmor . 3033
Sehen Sie sich bitte
dieses Zimmer an .

-Kramer
Karlsruhe

Kaiserstraße80 u 24

„..4t. HMMlld
geg . SKalet » « . * «f»e«
äieratfeciiett gesucht .
Anieb . unter A 1381 an
den Bollsfrcund

l ! flütitung!
Hausfrauen !

Olm« Sturmangriff kaufen
Sie bei mir QualltStSSChUhU
für wenig Geld zstr

Einige Beispiele :
Hemmschuhe e nn
in schwarz und braun
11 .10, 10,80 , 8.60. 1 .68
1 Posten Herrenstiefel o Hfl
Doppelsohlen . Gr. 40-48

Oamenschutie von me. 3 .50 »u
Kinderschuhe vonMk.

-.95 an
Turnschlüpfersä 8' -.35

Ein Blick in meine Schaufenster
wird Sie davon überzeugen, wie
vortellh. mein Angebot fUr Sie ist

SML « Erna
Karlsruhe • Luduilgspiaiz
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GanzKarisruhe

spricht davon
auch in der U m g eb u n g erregen unsere Angebote

Aufsehen und Bewunderung I

Diäufer , erscheint inUHajjen!
Helft den Umsatz vergrössern

Neu eingetroffen
-.35
-.85

I95

HaiieniurnscüuneÄmmi'
Gr. 36 42 - .50 31/36 - .45 27/30

Damennausscnuhe
m . Leaersohle , hübsch . Muster

Kinderspangenschutie
zum Aussuchen Gr. 23 26 . ■ ■

Kinderstiefel u. Spangen 095
zum Aussuchen . . 27/35 ^

Damen Lederspangen
schwarz,braun und Lack . ■ -

Damen -Spangenscnuhe
hüb . Mod . m kranz. Abs. 5 .95 4.95

und dadurch die Ware verbilligen

sind :
Herren-Hamscnune 095
schwarz und braun . . . . 4.95 w

395

590

ggo
Q90

Herren-oerBvsilolel .«»— R95
beaueme Formen . 0 .9S W

. . . 4.95

HeprenflrDeiisiielBlWeÄ
sehr kräftig . 9 .95 9.95

Herren-Halbschune
Original Goodyeat -Welt . . 9 .99

Herren-sporthai&schuhe
mit Doppelsohle Rahmenarten , . . . gar

HBPren -spopisiieiei äs
gute Ausführung . 5.90

Opanhen ^ 95
schwarz/weiß und ^

larbig 8 .95 E »

Damen -

fiesundheitsschuhe Jl 5*u
teilw . m . Einl ., beq . 6 .98 ■

moiorradstlefel 095
gute Paßform

Sonderpreis
SC45

Feiner Riesenauswahl inTurnschuhen , Sandalen ,Feldschuhen ,
Rindlederstiefel , Knaben - und Burschen -Halbschuhe und
Stiefel zu bekannt billigen Preisen .
Um Sie sorgfältig bedienen zu können bitten wir Sie die VonnittagMtnnden
zum Einkauf benutzen zu wollen .

concentra - SGiiuiiiiiiirid
Karlsruhe , Adlerstr. 13 , Ecke Kaiserstraße

IM MURGTAL
bei Baden - BadenGAGGENAU

Wörishofen > n Baden -
Kneipn ’sche Wasserkuranstalt und physikalische Therapie .
Waldsee - , Luit - und Sonnenbad , sowie Wassertretstelle
für Kneippianer , verbunden mit Sportplätzen und Tennis¬
plätzen in» itten von staubfreiem Wiesengelände u . gutge¬
pflegten Wäldern . Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer -

* Wochenendler , Kur- u. feriengäste / Sehr billige Preise .
Trinkkuren mit bestem Erfolg gegen Erkran¬
kungen der Verdauungs - und Atmungsorgane ,bei Gicht , Skrotuiose . Frauenkrankheiten ,
Bleichsucht , chron Gelenkleiden undRheuma -
tismus , sowie Hautkrankheiten an der Elisa -
h ethen - Th ei mal - und Heilquelle

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein

Hem« . Sahrrad
wie neu, spottbillig g
in berfnuf * n £

» rtegSstratze 70 IV

Eiserne Kinderbett
stelle weiß, mit Ma¬
tratze für RM . 16 M
ru verlaufen . Satzger ,
Turlach Killissclditr . >I

Büien■HOBEL
aller Art

„ verk . billig
schranke «««»manaOlilll Ulinö Zäbriogeratr .za

Wo wähl ich
Schlafzimmer

Küchen

Speisezimmer
Nur im
SitHöaqeMSBMam
Lmll Schweitzer
Passage 3 a , Ecke Kaiser - und Waidstraße

nrr eier ^ -jm
Mengenabgabe Vorbehalten !

E er - Handeisges . IS"

GENGER & CO.
Kaisarstraoe 14D una naiserstraoe irz

Telefon 6348 Lieferung trei Haus
k Beste Bezugsquelle f . Wiederverkauf , a

Nur noch heute und morgen
Saison

SchlußVerkauf
Trotz den gewaltig herabgesetzten

Preisen gebe auf sämtliche j
*

1 Jacquarddecken ^
•S ET
J Kamelhaardecken g

Rabatt
Arthur Baer IS- m
YerkanlsrSame nur eine Treppe hoch
HÜ »« « tieaSchokoladegetchiftsReichardt

—15 Jahre Reichshund —
IIIIIIIIIIMIIIIIIIflllllllllllllllllllMlllllllltlllllllt

ertindunps -deranstaliung
im Colosseumssaal

am Samstag , den 30 . Juli 1932
abends 8 Wir (Saalöflnune V»8 Uhr)

miluilrMende : Bad. Polizeikapelle —
Tanzschule Mertens -Leger — Ehepaar
Kögele — Fräulein König - Durlach —
Gesangverein Sängerlust .

— Eintritt 60 Pfennig . —

Unsere Mitglieder , Freunde und Gönner
werden hierzu freundlichst eingeladen .

Relchsbundder Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter -
bllebenen — Ortsgruppe Karlsruhe

Kriegsstraße 200 . z« ,

Reichstagswahl 1932,
Auf Grund des 8 29 Pol .Str .G.B .wird für den Wahltag (31 . Juli 1932)

folgendes für die Städte Karlsruhe und
Durlach und den Amtsbezirk Karlsruhe
ungeordnet :

8 1 -
Vor den Wahlgebäuden und auf den

Zugängen zu den Wahlräumen dürfen
Flugblätter nicht verteilt werden.

Ansammlungen von Personen sind vor
den Wahllokalen nicht zulässig : von je¬
der Partei darf nur je ein Plakatträger
vor dem Wahlgebäude aufgestellt wer
den .

Die Wahlergebnisse dürfen an oder auf
öffentlichen Straßen und Plätzen nicht
durch Bildwerfer . Lautsprecher. Anschlag
oder Aushang bekanntgegeben werden.

8 2.
In der Stadt Karlsruhe ist die Ver¬

breitung von Provaaandamaterial jeder
Art auf der Kaiserstrabe (einschließlich
des Platzes vor der Sauvtvost ) und auf
dem Marktplatz allgemein unterlagt .

r 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese An¬

ordnung werden , soweit nicht die Tat
nach anderen Vorschriften mit einer höhe¬
ren Strafe bedrovt ist . mit Hast bis zu
8 Wochen oder mit Geldstrafe bis zu
150 RMk . bestraft . 903

Karlsruhe , den 27. Juli 1932.
Badisches PolizeipMidis « .

Badisches
Landestheater

Sommer-
Operette

im

SM.Kolizkrthails
Freitag . 28 . Jmli

Friederike
Singspiel

do« Ludwig Herzer
und Fritz Löhner

Musik von Franz Lehär
Dirigent : Zilzer
Regte : Pruscha

Mitwirkende ; Fierment
Schnitzer, Kratzer.

Eberl , Bauer , Toriff,
Schönthaler , Macher,
H . RioiniuS , Echneitz ,

Elch , Luger , Löser,
E . RivinmS , Hofer.

E . Lindemann , Schaas
Schwarz . Mehner .

H . Lindemann,
I . Sonntag

Anfang 20 Uh ,
Ende 22.46 Uhr

Preise 1.00—3 00 A .
— tot

Sa . 30. 7 .
Zum ersten Mal : Dal
Weib ln Purpur . So

31. 7. Die Geisha.

Sladlgartkn
SamStag , 38. Juli
don 16- 18»/, Uhr :

Aachmittag»
Konzen

Orchester
Harmonie -Kapelle

Leitung .
Hugo Rudolph

verbilligte Lintrtttrpr

■Pille Damen
wunen richtig in
"Daniela
Konfaknonshaus

UlHhGimstr. 36, 11r.
N99I9M9 . Mk . 15 .00 an
9999 » . Mk. 2 .00 an
9oinm«r9i»idM * i .oo an
WOIHUOldor Mk . 3.90 an
IHlnttl aus 4
guten Stoffen **• ***
Lodtnmimoi . . 12.- ar
Keine Ladenspesen I

Ratenkaufabkommen

Der Höhepunkt
des Saison -Schlußverkaufs

sind die letzten
Tage : Freitag
und Samstag !

Zot 0 .

* **» Sri *'Sef
Stoff » T

cfli
>6S . ityt

s»
in

... .

-°
°L

tlUf &itef
'tue

Au ,

^ «>>CSt „ **<*/» -> - ShL

9S ,

BteuerireieSM otorra »
mit elektr. Licht , Bosch¬
horn , säst neu zu verl .
r .>Reur «« t , Bachstr. 8

manas pSumf
umleüen preis !

Knickerbocker u .fieiieFianeitno (8n9 qn
6.60, <60. 8 .90 4.. ÖU

Elegante Streifen -u.Bimkhihofen 1 Qi«
4 .60. 2 76 l «UU

Sommerjoppen 9 71:
4.60, 3 .60 £ •* U

HerrenUlindlacken 1: cn
9 60. 7.60 Ü. UÜ

Trachten' und Ufandertiosen 1 ai*
3 .90 . 2 46. 1.96 I mU

was uon sommerware öDrio geDiieben
lat. mua um Jeden Preis heraus ! 1 11 11
R Mattes Kaiserstr . 100

illllllieg nächst d Herrenstr .

5 SE 93/32 . Arteil
Dtrafache gegen

1. den am 16. I . 1882 tn Bauerbach gebore¬
nen, in Karlsruhe , Weltzienstr. 3 wohnhas-
ten, verheirateten Redakteur

Hermann Trobald Winter
2. den am 13. I . 1904 in Freiburg gebore
nen, in Gernsbach , Loffenauer Str . wohn,
halten , verheirateten Kaufmann‘ Karl Rudolf Schira
wegen Beleidigung .

Das Amtsgericht in Karlsruhe hat in der
Sitzung vom 7. Juli 1932 für Recht erkannt :

Der Angeklagte Hermann Teobald Winter
von Bauerbach wird , wegen Beleidigung !m
Sinne des § 186 RSiGB . »u einer
Geldstrafe von 100 — Einhundert — Reichs

mark,
htlfsweife zu 10 Tagen GefSngntS, verurteilt .

Der Angeklagte Schira wird
freigeiprochen.

Soweit tn dem Verfahren , in dem Freispre¬
chung erfolgt ist, besondere Kosten entstanden
sind , fallen st« der StaatSkasie zur Last, tm
übrigen hat der AngeNagte Winter die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Der Beleidigte Forstafststent Schäfer er¬
hielt di« Befugnis , den verfügenden Teil
des Urteils binnen 2 Monaten nach Rechts,
kraft durch einmalige Veröffentlichung tm
Volksfreund öffentlich bekannt zu machen .

Die vorstehend« Abschrift deS Urteils wird
als richtig beglaubigt . Das Urteil ist seit
15 . 7 . 1932 rechtskräftig und vollstreckbar .

Karlsruhe , den 18. Juli 1932 . 3950
Der UrlundSbeamte der GeschäfiSstelle des

Amtsgerichts C 5.
gez . © tönet .

GLORIA 1 RESI
ERNST
ÜDET’ V e*

i

Bearbeitet
oi *. Arnold FancK

Presse . . . Der Udet Tonfilm hat
den Reiz , Aufnahmen aus dem Flug-
zeug hei aus zu zeigen . Und das hat
man sicher noch nicht gesehen , daß
eine kleine Maschine , die über die
Steppe braust . Herden von Antilopen
und Giraffen vor sich her rast . Es
sind Bilder von wilder Schönheit .

wegen des
- io en Erfolges

o s Anfang August ,

Willy Fritsch -
Ein toller Einlall

das kös liehe Uta -Lustspiel mit
Max Ada bert , Leo Mezak.,K len Schwanneke usw .

AD Anlang augus

fllamselie iinouciie
mit Anny Ondra
Georg Alexandei,Oskar Karlweis

Jugendliche
3.30 Uhr '/«Preise 1 330 6°° 8a5 Nur tür

Erwachsene (jiä 70U gsu

ln beide n Thea tern vom 29 . Juli bis inkl . 4. August
| G ' oria 5 .00 7 .30 10 .00 |

D
Ioxk "

mpf
°

Sm 6
I Resi 3 30 6 .00 8 .46 1 ]

In VAI nl . .. . a In• . knit C —■ - - - - —J I1die W eltmeisterschaft "

Schmeling / Sharkey
Den einzig autheniischen Tonfilmbericht über ' 5 Runden . ( Dauer 1 Stunde .)

MleiervereinigungKarlsruhe (e. u.)
Geschäftsstelle (nur briefl.) Bsrnneiiterstr 32,8tb . IV
spreclwtundonjeden Montag u.Freitag im„Kaffee
Nowack“

, Jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u . Kaiserallee jeweils v . 6-7VsUhi

Saggenauer Anzeige"
Des Monatsabschlusies wegen bleibt die Stadt '

lasse am SamStag . den 30. Juli 1832 gL
ichiosien .

Gaggenau den 27 . F„ I ! 1932.
Stadtkasse :

Mofer -

flennen sie daran :

Nur noch heute und morgen
genießen Sie die Vorteile des
Saison - Schlußverkaufs

SCHMOLLER
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